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Her Gesetzentwurf über die deutsch-ameri¬
kanischen Kandelsberietznngen .

t= Berlin , 3. Febr . (Tel .) Der dem Reichstage zugegan¬
gene Entwurf eines Gesetzes betreffend die Handelsbeziehungen
zu den Bereinigten Staaten von Amerika ermächtigt den Bun¬
desrat , bei der Einfuhr von Erzeugnissen der Vereinigten Staa¬
ten in das deutsche Zollgebiet dir Anwendung der in den gelten¬
den Handelsverträgen zugestandenen Zollsätze in angemessenem
Umfang zuzulassen. Diese Ermächtigung bleibt solange in Kraft ,
als . n den Vereinigten Staaten die deutschen Erzeugnisse höhe¬
ren Zollsätzen als den im Abschnitt I des amerikanischen Zoll-
gesetzes vom 5. August 1909 vorgesehenen nicht unterworfen
werden. Wird von drn Vereinigten Staaten bei der Zoll - ,
behandlung nicht nach den in der Note zu Artikel II des Han¬
delsabkommens vom 22 . April/2 . Mai 1907 enthaltenen Grund¬
sätzen verfahren oder lassen die Vereinigten Staaten bezüglich
des Warenaustausches zwischen dem Deutschen Reich und den
Vereinigten Staaten irgendwelche, den gegenwärtigen Zustand
zu Ungunsten Deutschlands verschiedene Aenderungen eintreten,
so wird der Bundesrat nach seinem Ermessen die den Erzeug¬
nissen der Vereinigten Staaten gewährten Begünstigungen ganz
•bet teilweise zurückzuziehen .

In der Begründung des Gesetzentwurfes heißt es, daß es
bei den Verhandlungen nur darauf ankommen konnte, Deutsch-

.laufe den amerikanischen!! Minimaltarif zu sichern, sowie ge¬
wisse Zugeständnisse auf dem Gebiete des Zollverwaltungsoer¬
fahrens . Dagegen verlangten die Vereinigten Staaten die
Gewährung aller deutschen Vertragszollsätze und die Zulassung
von amerikanischem Schweinefleisch nach Vornahme der amt¬
lichen Trichinenschau in Deutschland und die Zulassung von
amerikanischemRindvieh zur sofortigen Schlachtung. Deutscher,
seit» erklärt die kaiserliche Regierung , sie könne auf die beiden
letzten Forderungen im Rahmen der Tarifverhandlungen nicht
eingehen. Um aber einen Beweis ihrer freundschaftlichen Ge¬
sinnungen gegenüber Amerika zu geben, werde die kaiserlichc
Regierung , falls die Union die Abschaffung der Trichinen -
Atteste gesondert zur Sprache bringe , auf Erledigung dieser An
gelegenheit im Sinne der amerikanischen Wünsche hinzuwirken
bereit sein . Bezüglich der Einfuhr lebenden Viehes dMegenkönne die kaiserliche Regierung weder Entgegenkommen in Ku®
sicht stellen , noch in irgendwelche Verhandlungen eintreten .
Bezüglich der deutschen Bertragssätze sind die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen. Bei dieser Sachlage erschien es er¬
wünscht , nach dem 7. Februar den Vereinigten Staaten die bis¬
her eingeräumten Vertragssätze weiter zu gewähren und bei
weiteren Verhandlungen die Zollsätze des deutschen Vertrags -
tarifes insoweit zugestehen , als zur Erzielung eines Einver¬
ständnisses notwendig ist .

(Telegramm .)
— Berlin , 4. Febr . Das Abkommen mit Amerika soll im

Reichstage in allen 3 Lesungen am Samstag erledigt werden .

Die Schiffahrtsabgaben im Kundesral .
, = Berlin , 3. Febr . lieber die preußische Borlage bezüglich der

Schisfahrtsabgabeu hat eine BorabstimmungimBundesrat
stattgesunden, bei der sich, wie die .Zkftr . Ztg .

" erfährt , n i ch t d i e
zur Ablehnung einer Aenderung der Reichsoerfaf -
sung nötige Stirn meuzahl ergeben hat . Nach Artikel 78

Karlsruhe , Freitag den 4 . Februar 1910 .

beträgt diese Zahl 14. Es waren aber im Bundesrat 46 gegen 12
Stimmen . Kein Staat hat sich der Abstimmung enthalten . Es wird
mitgeteilt , daß die Verhandlungen noch fortgeführt und den Staaten
der Minderheit wesentliche Zugeständnisse gemacht werden sollen. Da¬
durch wird der Abschluß der Beratungen um eine weitere Reihe von
Wochen hinausgerückt. Damit stimmt überein , was der „Reichs-
anzeiger" schreibt :

Die gestrige Beratung der Bereinigten Bundesratsausschüsse für
Handel und Verkehr, für Iustizwesen und für die Verfassung über den
preußischen Eesetzesvorschlag betr . die Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben führte zu dem Ergebnis , daß die verfassungsmäßige Mehrheit
des Artikels 78 der Reichsverfassungfür die Grundgedanken dieses Vor¬
schlages , nämlich Ausbau des deutschen Wasserstraßennetzes unter
billiger Heranziehung der Beteiligten durch Erhebung mäßiger Schiff¬
fahrtsabgaben und Zusammenfassung der Uferstaaten innerhalb der
einzelnen Stromgebiete im Zweckverbande zur Finanzierung der er¬
forderlichen Bauten aus gemeinsamen Stromkassen vorhanden ist , und
daß auf der so bezeichneten Grundlage in die weitere Erörterung der
Einzelheiten des Entwurfs eingetreten werden soll .

Bon gut unterrichteter Seite gehen der „Straßb . Post " folgende
interessante Mitteilungen zu :

Im Bundesrat hat man sich über die weitere Behandlung des
Entwurfs über die Schisfahrtsabgaben dahin geeinigt , daß die Mino¬
rität ihren grundsätzlichen Widerspruch gegen den Entwurf einstweilen
zurückstellt und bereit ist , in eine sachliche Einzelberatung einzutreten .
Eine Ablehnung der Schiffahrtsabgaben a limine war ausgeschlossen,
da Baden , Sachsen , Hessen und die beiden Reuß, die gegen die Vorlage
sind, nur über 12 Sümmen verfügen, also die gegen eine Verfassungs¬
änderung notwendige Zahl von 14 Stimmen nicht zu erreichen ver¬
mochten . Immerhin scheinen auch jetzt noch Versuche gemacht zu wer¬
den, um eine Majoristerung der dissentierenden Staaten zu verhindern
und eine Verständigung herbeizuführen, die auch der Minderheit ihre
Zustimmung ermöglicht.

Weiter heißt es dann : Diese Nachricht ist geeignet , in weitesten
Kreisen Befriedigung hervorzurufen . Mochte man nun zur Frage
der Schisfahrtsabgaben stehen, wie man wollte , mochte man von ihnen
für große Jnteressenkreise Vorteile , für andere Schädigungen erwarten ,
Eines stand fest, und das scheint auch in einem Gutachten des Reichs-
justizamtes ausgesprochen worden zu sein : es handelte sich hier um
eine gesetzgeberische Maßnahme , die eine Veränderung verfassungs¬
mäßig festgelegter Rechte einfchloß . Es mußten also hier alle Kautelen
Ser Reichsverfassung beachtet werden, die zum Schutz von Minoritäten
geschaffen sind . Nun verlangt die Berfassung für diesen Fall , daß eine
Aenderung verfassungsmäßig verbürgter Zustände unterbleibt , wenn
14 Stimmen im Bundesrat Widerspruch erheben. Diese vierzehn
Stimmen sind gegen die Schisfahrtsabgaben nicht aufzubringen . Es
lag also theoretisch die Möglichkeit vor, die widersprechende Minori¬
tät bei der Abstimmung zu überstimmen und sie zu zwingen, sich dem
Mehrheitsbeschlüsse zu fügen. Ein solches Vorgehen mag moralisch
zu rechtfertigen sein , wenn es sich um Lebensinteressen, um Sein und
Nichtsein des Reiches handelt .

Es würde aber zweifellos eine ungeheure Schädigung des ReichS -
gedankens nach sich ziehen, wollte man diesen Weg beschreiten, wenn
es sich lediglich um wirtschaftliche Fragen handelt , bei denen sich dre
berechtigten Interessen der einzelnen Bundesglieder feindlich gegen¬
überstehen. Da würde eine Majoristerung mit Recht als eine Verge¬
waltigung der Kleinen durch die Großen empfunden werden , umso¬
mehr, als Preußen mit seinen 14 Stimmen im Bundesrat in der Lage
ist, nie majorisiert werde» zu können . So aber liegt die Sache bei
den Schisfahrtsabgaben . Sachsen und Baden würden durch eine Maio -
risierung m wichtigen Interessen schwer geschädigt werden . Und weit¬
tragende Konsequenzen würden sich daraus ergeben. Nach solchem
Präzedenzfall wäre kein Bundesstaat mehr davor sicher, daß man chm
durch Majoritätsbeschluß wichtige Rechte, wie die freie Verfügung über
seine Eisenbahnen , nehmen könnte . Es ist gradezu ein Kampf um_ die
souveräne Existenz der Einzelstaaten , die hier aufgerollt werden würde
und die Freudigkeit der Reichsglieder an der Mitarbeit im Reiche aufs
tiefste dämpfen müßte . Was heute dem einen durch unerträglichen

Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Zwang geschähe, könnte morgen dem anderen zustoßen. Unter dresen
Umständen mußten selbst Freunde der Schisfahrtsabgaben den größte«
Wert darauf legen, daß hier der Weg friedlicher Berständigung , ohne
leden Versuch einer Motorisierung betreten würde. Das entspricht
auch dem Standpunkte , den Bismarck stets vertreten hat . Einmal
mochte die Versuchung zu einer Majoristerung eines Bundesstaats
für ihn sehr nahe gelegen haben. Das war in oen Jahren 1880 und
1881, als Hamburg sich unter Berufung auf sein gutes , verfassungs¬
mäßig verbürgtes Recht weigerte, seine Freihafenstellung aufzugeben
und rn den Zollverein zu treten . Damals war es , als der Bundes¬
bevollmächtigte der freien und Hansestadt, Dr . Kirchenhammer, in der
Kommissionssitzungmit der Faust auf den Tisch schlug und gegen die
beabsichtigte Vergewaltigung protestierte. Und Bismarck fand Mittel
und Wege — allerdings unter Anwendung starker Druckmittel — , zu
einer Verständigung mit Hamburg zu gelangen und die Majorrsie -
rung zu vermeiden. Er handelte damit nur im Reichsinteresse. Und
so wird man es auch jetzt bei der Frage der Schisfahrtsabgaben halten
müssen . Jede Möglichkeit einer Majoristerung mutz von vornherein
ausgeschlossen sein. In Elsaß -Lothringen wird man eine schiedliche
Verständigung , die eine vernünftige Staffelung der Schisfahrtsabgaben
nach Zonen mit einer bestimmten, nicht überschrittenen Maximalhöhe
brächte, mit Genugtuung begrüben. Auch die reichsländische Reaierung
dürfte auf diesem Standpunkt stehen .

Deutscher Reichstag «
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 3 . Febr . Bei der fortgesetzten Beratung ves Ks »
lonialerats bemerkt

Staatssekretär Dernburg gegenüber einerAeußerung d . Abg.
Erzberger : Zn Sachen des Bischofs von Samoa muß ich doch den
Standpunkt der Regierung wahren . Von der Kanzel herab hat der
Bischof deu Katholiken den Besuch der Regierungsschule verboten .
Das kann sich eine Regierung nicht gefalle« lasse«. Wir haben ein
Interesse daran , deutsche Missionen dorthin zu bekommen.

Abg . Ledebour (Soz.) führt aus : Es gibt in der Sozialdemo¬
kratie keinen, der die kapitalistische Kolonialpolitik in der Weise wie
der Staatssekretär sie betreibt , unterstützen würde.

Nach Bemerkungen des Abg. Arning gegenüber der Bau « -
wollfrage legt Abg. Erzberger (Ztr .) dar , es handle sich bei der
Regierungsschule in Samoa nicht um eine Simultan - sondern um
eine religionslos « Schule. Der Staatssekretär möge doch mit dem
Bischof , der augenblicklich in Deutschland sei, zu einer Verständigung
zu kommen suchen.

Staatssekretär D e r n v « rg erwidert , das fei geschehen, aber der
Bischof habe jede Bermittelung abgelehnt.

Abg . Müller - Meinigen sfrf . Bp .) bezeichnet es als unerhört ,
daß ein franzöfifcher Bischof in Samoa den Angehörigen der katho¬
lischen Kirche Kirchenstrafen androhe, falls sie die deutsche Regie¬
rungsschule besuchten .

Abg . D o v e (frs . Bp .) erklärt noch, daß alle Freisinnigen in
dieser Frage hinter Müller -Meiningen stünden.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . Der Etat für Süd -
weftafrika wird genehmigt. Beim Etat für Ostafrika bringt

Abg . Arendt (Rp .) eine Reihe lokaler Wünsche vor ,um sich
dann über die ostafrikanischen Bank- und Währungsverhältnisse zu
äußern . Dringend notwendig fei eine Organisation des Kredits .

Abg . Werner (Rp .) erklärt die deutsche Reichswährung als
das beste für Ost -Afrika

Staatssekretär Dernburg erwidert : Wenn man jetzk die be¬
stehende Währung durch die Reichswährung ersetzen wollte , so würde
das Gelegenheit zu spekulativen llebervorteilungen geben. Dem Ver¬
langen nach einer selbständigen Geld-Organisation stehe entgegen ,
daß da draußen Kredit doch nur aufgrund persönlicher Tüchtigkeit
gegeben weiden könne .

Der Etat für Ostafrika wird darauf angenomme« . Ebenso de¬
battelos die Etats für Kamerun , Togo und Reu-Euiena . Beim Etat
für Samoa kommt

Abg . Arning (ntl .) nochmals auf den Fall des Bischofs zu¬
rück . Der Kern der Angelegenheit fei , daß der Bischof sich überhaupt

C 'Mt versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schwrrinrr .

, 7. Forrepung . «achdnuk verböte» .
3. Kapitel .

Kurz nach Mitternacht hatte es zu regnen angrfange
voilenbruchartig ; erst als die aufsteigende Sonne den HoiMt im Osten blutig färbte , hatte Jupiter Pluvius Einh °
geboten . Und jo kam es. daß an diesem Morgen die StraßFriscos sauberer glänzten im Hellen Sonnenschein, das Bl ,«es Himmels klarer , das Wasser am Goldenen Tor tiefersein jchwn. Ein wunderschöner, frischer Maienmorgen war c

Auf dem Presidioplatz herrschte außergewöhnliches Lebe
Lrotz ver frühen Stunde — von der City Hall hatten eben eiPeben Elockcnjchläge die Zeit verkündet — war der fot
Namentlich zu dieser Stunde so ruhige Platz mit Menschen vr
gedrängt. Und auch aus den Anhöhen, am Goldenen Tor er
lang , sianden sie in Gruppen und Schichten, die Bürger Fri
5^ - Wo nur ein Hügel, eine Bank , ein Gebäude Aussicht ame Bar hinaus boi . da hatten sich Menschen , - - weiße, schwär )gelbe, roten Menschen , — Männer , Frauen und Kinder — fe
gesetzt.

»Doch nett / meinte eben ein riesiger junger Reger zu de
Alleren , recht hübschen schwarzen Mädchen an seiner Seit

sein enormes wulstiges Lippenpaar verzog sich aus Freu !« k !nem Grinsen , das fast von Ohr zu Ohr reichte — „do
^ von „Uncle Sam "/ ) daß er gerade den Sonntag zi

•Unit » - ^ /ötümlichc . amerikanische Bezeichnung st,Vereinigte Staaten ). Die Herkunft dieser Bezest" t . gen ua . um vier wiedcrgegeben zu werden . Ä°w . «nneri kan >!che Befreiungskrieg siegreich vorüber war u,SiKinr.ngton seine erste Präsidentschaft angetrctcn batte . !
er zum ersten Zollclniiebmer der neuen Republik ein .

de, dm» aaaze damalige, noch recht kleine Amerika unter dl« am«» --i - . , - — •
(Onld Sam ) kannte. Ein Hüne von Gesta

Ausfahrl bestimmt hat , so daß wir armen Menschenkinder, die
die ganze Woche hindurch schwer arbeiten müssen , auch etwas
davon zu sehen bekommen !"

Und dabei preßte er ihren Arm fester an seine Seite .
„Na — Du — tu mal nicht so !" Seine Kleine sah ihn

schelmisch an . „Du bist mir gerade der richtige Nigger zum
arbeiten . Bei Poker und Würfel meinst Du wohl —?“

Der Schwarze bekam keine Zeit mehr zur Antwort , denn
ein plötzliches Drängen von allen Seiten zeigte deutlich, daß
irgend etwas besonderes „los" sein mußte. Der große Kerl
blickte bequem über die vor ihm stehenden Menschen hinweg .

„Oh, Liza !" rief er . „schau ! Sie kommen !"
Und ohne weiteres packte er das Mädchen mit seinen bei¬

den riesigen Händen um die Taille und hob sie mühelos hoch
empor.

„Siehst Du — da draußen ! Da unten ! Von der Pablo -
Bai her !"

Ein Ruf der Bewunderung entfuhr nicht nur den Lippen
des schwarzen Mädchens, sondern von allen Seiten brach bei
dem schönen Anblick eine ehrliche Begeisterung dzirch, die sich
plötzlich, ganz spontan, in einem donnernden „Hipp , hipp ,hurra !" löste . Der ungeheure amerikanische Nationalstolz war
wieder einmal angeregt worden. Ein ganz Fremder hätte in
den nächsten zehn Minuten geglaubt , einer vorher sorgfältig
einstudierten Vorstellung beizuwohnen. Und dennoch war
mit einem^ mächtigen Knebelbart und ohne Schnurrbart , — eben diebefannte tyigur, die bis auf den heutigen Tag dem Karrikaturistendie Vereinigten Staaten repräsentieren muß . Wenn nun Kisten,
-taffer und andere Waren durch „ Uncle Sams " Zollhaus kamen , sostempelte er sie zur Kontrolle natürlich mit den Buchstaben „ 17. 8 .

" ,Abkürzung tut „ United States "
. Dieses Wort aber war den Bür¬

gern,der neuen Llepublik durchaus noch nicht geläufig , vielmehr glaub¬ten )ie , „ Uncle « am " schriebe kurz „ 17. S .
" anstatt seinen vollenNamen auf die Waren , um sich die Arbeit leicht zu machen. Erst nachoem X.ove „ Uncu : wurde dem ^ olke in seiner (Gesamtheit diewahre Bedeutung der Buchstaben klar. Das Wort „ Uncle Sam " aber

ist als Personifikation des Landes bestehen geblieben.

alles , was folgte, absolut spontan, wie alle amerikanischen
patriotischen Kundgebungen.

„Was ist mit unserer Flotte los ? !" schrien Hunderte von
Kehlen wie aus einem Munde. Und tausende antworteten
ebenso:

„Die ist „all right ."
Fragen und Antworten wiederholen sich .
„Und Uncle Sam , wie steht er da? !"
„Hipp . hipp, hipp, hipp, hurra ! !"
„Was ist mit unserm Teddy *) los ? !"
„Der 's „all right " !"

„Und „our Marine "
, wir steht die da? !"

„Hipp, hipp , hipp. hipp, hurra ! !"
„Was ist mit unserer Armee los? !"
„Die 's „all right " ! !"
„Und wie heißt das größte Land der Welt ? ! ' '

„Ame—ri—ka ! ! !"
Wie Donnerkrachen schallte das Wort aus hunderttausend

Kehlen , über das Wasser des Goldenen Tores , bis hinein zu
San Francisco -Vai .

„Ame—ri—ka ! !" gab das Echo vom jenseitigen Ufer zu¬
rück.

„Und wie heißt das größte Land der Welt ? ! Ame—
ri —ka ! ! !" ertönte es jetzt auch von den Schiffen herüber .

Dann wurde es wieder still und alles blickte gespannt
hinab auf den Hafen.

Dort entfaltete sich eben ein Bild , auf das weniger chau¬
vinistische Menschenkinder , als die Amerikaner es sind , hät¬
ten stolz sein können . Drüben bei der „Batterie "

, gegenüber
dem Presidioplatz , schaukelte das Flaggschiff „Wisconsin " .
Deutlich konnte man die Matroken in Reih und Glied auf Deck
stehen, die Offiziere hin und her gehen , den Kommandanten
auf der Kommandobrücke sehen. Ein Schwarm von Dampf -

* ) Spitzname für Präsident Rooseveltt
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>in Verbot des Besuches der Regierungsfchule erlaubt Hab» und in
Bezug darauf ständen seine Freunde gänzlich auf Seiten des Staats .
fekretärs .

Sbg . Kopfch (f»f 35p .) Auch meine Freunde mißbilligen ent¬
schieden das Verhalten des Bischofs .

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abg . Srzberger ,
Müller -Meiningen , sowie der Stoatssekretär . der noch erklärt , es sei
bereits ongeordnet . daß die Schule in Samoa eine katholische und
eine protestantische Abteilung erhält . Damit schließt die Etat -De¬
batte . Der Rest des Kolonial -Etats und auch der Etat des Kolonial¬
amtes werden nach unerheblicher Debatte genehmigt . Debattelos
wird noch der Etat des Reichs -Militärgerichts erledigt . Daraus tritt
Dertagung ein . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des
deutsch - portugiesischen Handelsvertrages . Etat des Reichstages .
Kleine Vorlagen .

Badischer Landtag .
2 ». Sitzung der Zweite » Kammer

% Karlsruhe , 3 . Febr . In seiner Berichterstattung über die
schon zweimal zurückgestellte Position 3 des Verzeichnisies der Ad -
ministrativkredite 1908/09 Neubau des Landesgefängnis¬
ses Maunheim führte Abg Rebmann (natl .) weiter aus :
Im alten Mannheimer Spfängnis sind die Verhältnisse ungenügend
und map mutz die Sorge haben , datz die Gesundheit des Gefangenen
Lei einem längeren Aufenthalt gefährdet ist . Die Kommission hat
deshalb den Wunsch , dass das alte Mannheimer Gefängnis bald ge¬
räumt wird und die Gefangenen in den Gefängnissen der Umgegend
untergebracht werden . In dem neuen Gefängnis ist geleistet worden ,
was man vom Standpunkt der Humanität verlangen kann . Die
Kommission stellt den Antrag , den Administrativkredit zu ge¬
nehmigen .

Abg . Kops (3tt .) . Ich habe den Eindruck gewonnen , datz das
neue Landesgefängnis in Mannheim ein schöner , zweckdienlicher Bau
ist . daß aber auch wirklich zu viel geschehen und datz namhafte Sum¬
men hätte « gespart werden können Ein Gefängnis mutz feinen Cha¬
rakter als Gefängnis stets behalten . Man hätte auch bezüglich der
Dienstwohnungen sparen können . Eine Direktorwohnung in einem
besonderen Hause , die zudem sehr reichlich ausgestattet ist , wäre
nicht notwendig gewesen . Das neue Mannheimer Landesgefängnis
hat zum Teil mit Bezug auf Kücheneinrichtung und Krankenpflege
Vorkehrungen wie sie kein Spital aufweist . Die Schreinermerkstätte
der Anstalt ist von einer Schönheit , wie sie die Werkstätte des Schrei¬
nermeisters nicht kennt . Der Strafvollzug soll human sein : aber der
Gefängnischarakter sollte nicht verwischt werden . Ein Kollege hat
mir gesagt , datz die Zellen des neuen Gefängnisse « besser eingerichtet
sind, als sein Dienstzimmer . (Herterkeit .) Unsere Bemängelungen
waren also nicht unbegründet und man darf den Wunsch aussprechen .
datz in Zukunft bei solchen Bauten das rechte Matz eingehakten wird .
Die Aufwendung ist nicht überschritten worden , wir werden deshalb
den Kredit bewilligen .

Abg . Kolb (Soz .) . Die Ausführungen des Abg . Kopf lassen
den Wunsch als berechtigt gelten , datz die Juristen , ehe sie in ihre
Praxis eintreten , zuerst auch eine Praxi » im Gefanqnisdienst mit¬
machen , damit sie Kenntnis davon bekommen , wie es in den Gefäng¬
nissen zugeht : hätte Herr Kopf eine solche Praxis durchgemacht ,
würde er zu einer anderen Auffassung gekommen sein . Der Charakter
des Gefängnisses wird nicht gewahrt , wenn der Strafvollzug in einer
Weise vollzogen wird , datz man den Gefangenen in ein dunkles Loch
wirft , das wäre ein menschenunwürdiger Zustand . Was wir bei der
Besichtigung gesehen haben , war zufriedenstellend und das , was man
vom Standpunkte eines humanen Strafvollzugs verlangen mutz.

Staatsminister Frhr . von Dusch . Mit Genugtuung kann ich
feststellen , datz die Bemerkungen , welche gegen diese Anforderung
vorgebracht wurden , wenn nicht ganz aufgegeben , so doch auf ein
kleines Matz zurückgegangen sind und datz die Anforderung genehmigt
wird . Die Bausumme wurde nicht überschritten . Ich freue mich,
dies auch im Interesse des Bauleiters , Baurats Warth , feststellen zu
können , der unsere volle Wertschätzung besitzt. Die Justizverwaltung
wird dafür sorgen , datz der Zustand des alten Mannheimer Gefäng¬
nisses besser wird . Die Einrichtungen , die der Abg . Kopf kritisierte ,
sind billiger , als wenn andere Einrichtungen getroffen worden wären .
Die Regierung wird bei ihren Bauten stets auf Sparsamkeit bedacht
sein .

Rach einem Schlusswort des Berichterstatters Abg . Rebmann
(natl .) wurde die Position genehmigt .

Abg . König fnatl .) berichtete namens der Budgetkommission
über das llnterrichtsbudget Titel X . 1. Hochschulen . Die Kommission
stellt den Antrag : Die Kammer wolle in Ausgabe für die Budgetjahre
lSIv und 1911 genehmigen : für die Universität Heidelberg im ordent¬
lichen Etat 2535 000 Mk ., im außerordentlichen Etat 609 000 Mk . :
2 . für die Universität Freiburg im ordentlichen Etat 2 031 800 Mk ., im
außerordentlichen Etat 805 000 Mk . : 3. für die Technische Hochschule
Karlsruhe im ordentlichen Etat 1130 000 Mk ., im außerordentlichen
Etat 61000 Mk . Die Kommission hat Anlatz zu Beanstandungen nicht
gefunden . Von der Kommission wurde die Regierung um Auskunft
gebeten : a ) über die Frequenz der drei Hochschulen für di« Sommer¬
semester 1908 u«d 1909 sowie für die Wintersemester 1908/09 und
1909/10 : b) über den Gesamtaufwand der deutschen Universitäten und
ihre Staatsdotation : o) über den Gesamtaufwand der Schweizerischen
Universitäten und der Technischen Hochschule Zürich . Die Regierung

pinaffen, die sich neben dem riesigen Schiffe wie Ameisen aus -
nahmen , schaffen mit einer Geschäftigkeit, als gälte es, auch in
dieser Beziehung den Vergleich mit den kleinen, fleißigsten
Lebewesen aufrecht zu erhalten , anscheinend plan - und ziellos
hin und her . Zn der San Francisco -Bai , im Wasser des
Goldenen Tores und in der San Pablo -Bai bewegten sich Ver-
gnügungsdampfer , — wahre Kolosse mit riesigen Seiten¬
rädern , die drei Verdecke mit festlich gestimmten Passagieren
vollgepfropft, im langsamsten Tempo vorwärts . Und ganz
hinten , in der San Pablo -Bai , setzten sich vier schmucke, weiße
Kriegsschiffe in Bewegung . Ein Fahnenschwenken hüben und
drüben — Flaggensignale — und fünf weitere Schiffe, die in
der San Franeisco -Bai lagen , setzten sich gleichfalls in Be¬
wegung.

Gedämpft drang die Musik auf den verschiedenen Schiffen
an das Ohr der entzückt darein schauenden Menge . In lang¬
gezogener, weißer Linie , ein Schiff hinter dem andern , stolz
wie Schwane, näherte sich die Flotte von links und rechts, von
der San Pablo - und der San Francisco -Bai her , dem Gol¬
denen Tor . Langsam schwenkte die „Wisconsin" herum . Zn
demselben Moment hatte das erste Schiff das Goldene Tor er¬
reicht . Graziös bog es in das Goldene Tor , vorbei an der
„Wisconsin"

, hinaus in den Stillen Ozean . Ein Kanonen¬
schuß krachte ; noch einer und ein dritter . Der Abschied von der
Heimat . Dann folgte das zweite Schiff, dann das dritte .
Eines nach dem andern passierten sie Revue vor der „Wis¬
consin "

, die Division der San Francisco -Bai . dann die der
Pablo -Bai . Und schließlich — das Schauspiel hatte etwa eine
Stunde gedauert , — waren sie alle draußen .

Und nun machte auch die „Wisconsin" Anstalt , ihnen zu
folgen .

Die Kapelle spielte „Columbia , gem of the ocean", die
Menge warf die Hüte, Stöcke. Taschentücherin dieLuft und schrie
sich heiser. Bald darauf krachte auch von der „Wisconsin" der
Abschiedsgruß an die Heimat . Jetzt fing das ganze Geschwader

hat der Kommission die gewünschten Auskünfte gegeben . Die Aus¬
gabe » für unser « Hochschulen sind gestiegen , im ordentlichen Etat um
179 000 Mk . und auch im autzerordentlichen Etat . C » sind das sehr
hohe Sumvren . Sie belasten unseren Etat , aber diese Lasten müssen
getragen werden . Wir werden sie auch gerne tragen , denn unsere
Hochschulen genießen den historischen Ruhm , jederzeit eine Pslanzstltte
deutschen Wissen » »nd deutschen Geistes gewesen zu sein . In den be¬
wegten Zeiten unseres Vaterlandes waren sie die Zinnen , auf denen
der national « Geist bochgehaltcn wurde . Und wenn es gelang , unser
Volk und den deutschen Geist vorwärts zu führen , so haben daran
unser « Universitäten «inen großen Anteil . Auf dem Gebiete der .
Technik und der Wirtschaftlichen Entwickelung haben sich unsere Tech¬
nischen Hochschulen große Verdienste erworben . Nicht vermissen dürfen
wir . wenn wir von unseren wirtschaftlichen Verhältnissen sprechen ,
eine Person , die sonst bescheiden im Hintergrund steht : den Kauf¬
mann . Er spielt in unserem heutigen wirtschaftlichen und politischen
Leben eine große Rolle . Es ist daher auch der Wunsch berechtigt , datz
die in Mannheim gegründete Handelsschule in jeder Weise gefördert
wird . Die heutigen Verhältnisse und die Stellung im Leben bedingt
ein reiches Wissen auch für den Kaufmann . Der erste Versuch für diese
eineHochschule zu schaffen , ist von der StadtMannheim gemacht worden .
Der Wunsch , datz diese Hochschule jede moralische und materielle Unter¬
stützung von seiten der Regierung erfährt , ist berechtigt . Leider ist
gegenwärtig an eine materielle Unterstützung nicht zu denken , es wird
aber die Zeit kommen , in der der Staat sich entschließen mutz, die
Handelshochschule in Mannheim zu subventionieren . Unsere Hoch¬
schulen sind durch die Pflege von seiten der Regierung und Landstände
zu hoher Blüte emporgestiegen . Unter den 21 deutschen Universitäten
nimmt Freiburg die 5 ., Heidelberg die 8 . Stelle ein . Was die Hoch¬
schulen geleistet , hat unser « Nation vorwärts gebracht . Erfreulich find
die privaten Zuwendungen für unsere Hochschulen . Ich darf dabei auf
die Stiftung der Familie Lanz in Mannheim Hinweisen . Wir sehen
aus diesen Stiftungen , daß der Segen , den unsere Hochschulen aus -
streuen , reiche Früchte bringt . (Beifall .)

Abg . Fehrenbach (Ztr .) : Den anerkennenden Worten des Be¬
richterstatters über unsere Hochschulen kann ich mich nur anschlietzen .
Fälle , die zu Erörterungen allgemeiner Art Anlatz geben , find in den
letzten zwei Jahren nicht vorgekommen . Es wurde von der H a n d el s »
Hochschule Mannheim gesprochen . Man wird gerne di« Ent¬
wickelung dieses Instituts fördern , der Staat wird aber gut daran
tun , dessen Entwickelung langsam zu verfolgen und nicht vergessen , datz
unser Land für unser « drei bestehenden Hochschulen große Opfer zu
bringen hat . Für die Handelshochschule mit materielle « Mitteln «in -
zngreifen , wird Sache der Städte sein . Der starken Frequenz unserer
Hochschulen stehe ich mit gemischten Gefühlen gegenüber und es wird
die Frage aufgeworfen werden dürfen , ob nicht aus der starken
Frequenz autzerordentlich « Enttäuschungen für manchen jungen Mann
und Schaden für unser Volk entstehe . Wünschen mutz man , datz sich
auch unser Hochschulbudget nach der Finanzlage einrichtet . Anerkannt
muß es werden , daß das außerordentliche Budget unserer Hochschulen
schön dotiert ist . Auf die Frage des Rivalisier ««» zwischen Professoren¬
kreisen von Freibnrg und Heidelberg will ich nicht eingehen . Für die
Universität Freiburg , die nun wieder eine Reihe neuer Anstalten er¬
halten hat , wurde von der Stadt Freiburg viel getan . DurchZusammen -
wirken von Staat und Stadt ist für die Universität Freiburg viel ge¬
schehen. Es ist zu bedauern , daß für die Universität Freiburg noch
kein Ordinariat für christliche Archäologen geschaffen worden ist . Ich
möchte die Regierung bitten , dem Wunsch auf Errichtung eines solchen
Ordinariats Rechnung zu tragen und auch dafür zu sorgen , datz den
Studenten der Freiburger Universität Gelegenheit zur Erlernung der
italienischen Sprache gegeben wird . Auch ich wünsche , datz unsere
Universitäten das bleiben , was sie bisher waren , ein « Bildungsstätte ,
die reichen Segen hinausträgt in weite Kreise unseres Volkes .
(Beikall .)

Abg . Kolb (Soz .) : Wir schätzen die kulturelle Bedeutung der
Hochschulen für unser Volk und sind bereit , dem vorliegenden Etat
zuzustimmen . Wir find von der Auffassung durchdrungen , datz die
Werte , welche die Universitäten erzeugt , dem Volke zu gute kommen .
Wir wünschen , daß die Förderung , die unseren Universitäten zu teil
wird , auch die Volksschulen erhalten : Unsere Schulen sollten
miteinander organisch verbunden werde ». Die starke Frequenz der
Hochschulen ist wohl erfreulich , aber man kann die Bedenken nicht
unterdrücken , datz , wenn es so weiter geht , für viele es schwer sein
wird , eine geeignete Stellung zu erringen . Dadurch wird das ge¬
bildete Proletariat erzeugt . Das kommt daher , daß viele Eltern
meinen , ihre Söhne müssen studieren , ohne datz die Aussicht besteht ,
datz das Studium die erwünschten Erfolge haben wird . Es ist darüber
geüagt worden , datz bei der Bergebung der Stipendien Beamten -
söhne vorgezoge » würden . Es sollte aber vor allem der Bedürftige
berücksichtigt werden . Dem , was der Abg . König über den Kaufmann
gesagt hat , kann ich mich nur anschließen . Ich hoffe , datz der Staat
dazu kommt , die Handelshochschule zu subventionieren .

Abg . Rebmann ( natl .) : In allen Ausführungen der Vor¬
redner haben unsere Hochschulen volle Wertschätzung erfahren . Die
Sorgen und wirtschaftlichen Fragen stehen zur Zeit im Vordergründe
und haben die geistigen Interessen etwas in den Hintergrund gedrängt .
Auf dem letzten Landtag haben wir eingehend über die Errichtung
eines Unterrichtsministeriums und eine andere Organisation des Ober¬
schulrates gesprochen . Es ist deshalb nicht notwendig , darauf wieder
ernzugehen . Mit dem Geiste unserer Universitäten und mit der Art ,
in der sie verwaltet werden , können wir zufrieden sein . Unser Land

hat stets mit Freuden die Lasten für seine Hochschulen getragen urrd

vor dem „Goldenen Tor " zu manövrieren an . Eine Viertel¬
stunde etwa , dann befand sich die „Wisconsin" an der Spitze,
die andern hatten sich zu zweien und dreien formiert , ein klei¬
neres Schiff folgte hinterdrein . Gespannt , fast atemlos beob¬
achtete die Menge die Vorgänge . Ein Flaggensignal auf der
„Wisconsin" . Aus allen Schornsteinen steigt schwarzer , dich¬
ter Rauch empor. Ein zweites Signal . Und von allen Schif¬
fen ertönt gleichzeitig die Nationalhymne „My country , t 'is
of thee" : dieselbe Melodie wie unser „Heil dir im Sieger¬
kranz!

'. Wunderbar , wie alle Kapellen zusammen Takt Halten ,
als ob sie von einem einzigen, unsichtbaren Kapellmeister ge¬
leitet würden . Hinüber braust es ans Ufer. Und als di?
ersten Töne an die Ohren der dort Versammelten schlagen , da
wird es mäuschenstill im Kreise um das Goldene Tor herum.
Mit einem einzigen Ruck ist jeder Hut vom Kopf verschwun¬
den und in der nächsten Sekunde singen hunderttausend be¬
geisterte Stimmen : „My country , t 'is of thee !"

Das Lied ist verklungen . Tiefe , feierliche Stille . Zn
mehr als einem Auge glänzt eine Träne .

Langsam , ganz langsam setzen die Schiffe ihren Kurs
fort . Dem Horizont zu .

Wieder ein Flaggensignal auf der „Wisconsin"
. Ein zwei¬

tes . Ein drittes und fast in demselben Moment ein ohren¬
betäubender Krach. Alle zehn Schiffe haben gleichzeitig einen
letzten Gruß hinübergeschickt zum Vaterland .

Zehn weiße, fast unsichtbare Punkte am Horizont . -
„Komm, Liza !" sagte der lange Neger zu seinem kleinen

Bräutchen ; „hier gibt 's nichts mehr zu sehen !"
Sie wenden sich zum Gehen, bahnen sich so gut wie mög¬

lich einen Weg durch die Menge , die jetzt auf dem Prefidio .
Platz auf und nieder flutet .

,^Das war schön, " meinte Liza mit einem Seufzer der Be¬
friedigung . ,Mo fahren die denn mm aber hin ?"

Zhr Galan steht sie erstaunt an .
„Liza , Kind , das weißt Da nicht?" — ÄNÄ belehrt sie .
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wird es auch feiner tun . lleber die Handelshochschule habe » mir un *
vor zwei Jahren ausgesprochen . Herr König hat uns gezeigt , welche.
Maß in dieser Beziehung eingehalten weiden soll . Di « Frag « der
Handelshochschule hängt mit der Frage der Ausbildung de ,
Handels st andes zusammen . Er will eine besser« Ausbildung , be¬
sonders in fremden Sprachen , um auch im Ausland seine Stellung zu
behaupten . Aus diesem Wunsche entspringt das Verlangen nach
einer Handelsmittelschule . Die gute Frequenz unserer Hochschulen hat
ihre zwei Seiten . Es ist richtig , datz wir einen Ueberschutz von Gebil¬
deten haben Abg Kolb hat von dem gebildeten Proletariat gesprochen.
Der Grund , den er für diese Erscheinung angibt , ist nicht zutreffend .
Viele Eltern sind nicht in der Lage , ihren Kindern ein materielle ,
Betriebskapital mitzngeben , sie müssen das durch geistige , Kapital
«u ersetzen suchen. Das ist es , was Viel « veranlaßt , ihr « Kinder auf
bessere Schulen zu schicken . Bei der Entscheidung der Be¬
rufswahl find heute andere Grunde maßgebend als Eitelkeit . Wir
sehen übrigens , datz 23 Prozent der letzten Abiturienten unserer
Mittelschulen sich Bernsen außerhalb des Staatsdienstes zugewendet
haben . Ein tragisches Geschick hat im letzten Jahre der llnioersttät
Heidelberg schwere Verluste gebracht , durch den Tod dreier Gelehrten
einer Fakultät . Die Regierung war erfreulicherweise mit Erfolg be¬
müht . die Lücken rasch auszufüllen . Freiburg hat einen schweren 35er»
lust erlitten durch den Rücktritt des Geh . Rats DSnmler , dieses her,
vorragenden Gelehrten . Wir wünschen , daß er noch viele Jahre im
wohlverdrenten Ruhestand verbringen möchte . Der Redner kam dann
auf das Studium der Studenten für das Lehrfach der Mathematik
und Botanik an der Technischen Hochschule zu sprechen und führte zum
Schlüsse aus , datz bezüglich der Entwickelung unserer Hochschulen in
den letzten Jahren keine Frage entstanden ist, die grundsätzlichen Mel »
nungsverschiedenheiten Anlaß gegeben hat . Wir haben in unseren
Hochschulen einen Schatz, den wir pflegen und heben wollen . (Beifall .)

Abg . Dr . H e i m b u r g r r (Dem .) : Wir haben von den verschiede,
nen Seiten gehört , datz unsere Hochschulen sich in erfreulicher Weist
entwickelt haben : wir haben aber auch gehört , datz der Zugang zu
unseren Universitäten ein starker ist . Dabei sehen wir in «lle « ftaat ,
lichen Bernfen «ine U - berfüllung . Man fragt sich angesichts
dieser Erscheinungen , wo sollen die Leute hin , die von den Universitäten
kommen und wie kann der Zudrang gemindert werden . Als ein Mittel

schlägt man vor , die Anforderungen für das akademische Studium zu
erhöhen . Ich möchte bezweifeln , ob dann der Staat bessere Beamten
bekommt . Einstweilen mutz man diese Entwickelung sich selbst über ,

lassen . Wenn man steht , daß es schwer ist , im Staatsdienst unter -

zukommen , werden viele von denen , welche sich zur wissenschaftlichen
Berufung herandrängen , andere Wege gehen . Was die Handelshoch ,

schule betrifft , so mutz man sagen , daß ein « vierte Hochschule eine

schwere Last für unser Land wäre . Wir dürfen stolz auf unsere Hoch¬

schulen sein . Sie müssen aber bleiben , was sie bisher waren , di«
Stätte freier Forschung und freier Lehre . Sobald dies anders würde ,
hätte man unsere Hochschulen in ihren Wurzeln geschädigt . Ich hoffe,
daß die Regierung das Prinzip der freien Wissenschaft hochhält und

sich durch andere Gründe nicht beeinflussen läßt . Bei der Besetzung der

Professuren an den Hochschulen darf kein anderer Grund als die wissen¬

schaftliche Lehrbefähigung des zu Berufenden ausschlaggebend sein,

Abg Eieri ch (kons.) : Die Art der Besetzung der Lehrstühle un,
der evang .-theokogischen Fakultät der Universität Heidelberg , wie sie
in der letzten Zeit erfolgte , hat in den Kreisen der positiven Evangeli¬

schen unseres Landes Unwillen hervorgerufen . Die Positiven sind in

der Zahl ihrer Anhänger so stark wie die Liberalen in der evangelischen
Landeskirche und man hätte daher aus Gründen der Parität bei der

Berufung auf die Wünsche der Positiven Rücksicht nehmen sollen . Datz
das nicht geschehen, hat das Vertrauen auf eine gerechte Behandlung
der Wünsche der Positiven , die gut kirchlich gesinnt sind, erschüttert .

Staatsminister Frhr . von Dusch : Als Ergebnis der Verhand¬

lung darf ich mit Genugtuung feststellen , datz die Anerkennung für

unsere Hochschulen und deren Verwaltung eine allgemeine ist . Die

Unterrichtsverwaltung teilt die Sorge wegen der Ueberfüllung des

Studiums . Der Staat kann aber hier nicht eingreifen . Den Weg.

die Anforderungen für die Zulassung zum Studium zu erhöhen , halte

auch ich nicht für den richtigen . Wir dürfen erfreut sein über das

Aufblühen unserer Hochschulen . Die Handelshochschule hat die Re-

gierOlg nach Möglichkeit gefördert , aber einen materiellen Zuschuß kann

ihr der Staat Lei der Finanzlage nicht gewähren . Unsere Hochschule,

find für den Staat eine schwere Last , die aber gerne getragen wird , die

es jedoch auch nötig macht , manche Wünsche zurückzustellen . Auch di«

Frage einer Aenderung der Leitung unseres Schulwesens will auch ich

nicht eingehen . Ueber die Lanzfch« Stiftung war die Regierung sehr

erfreut . Es wäre wünschenswert , daß dieses Beispiel in den Kreisen

der deutschen Industrie Nachahmung finden würde . Einer Stiftung

wurde nicht gedacht . Nach Zeitungsmeldungen soll ein in London

verstorbener deutscher Chemiker der Universität Heidelberg 50000

Pfund testamentarisch gestiftet haben . Wir suchten uns auf diplo¬

matischem Wege in dieser Angelegenheit Aufklärung zu verschaffen.

Es war das bis jetzt noch nicht möglich . Hoffentlich ist es wahr .

(Heiterkeit .) Die freie Forschung und Lehre werden auch in Zukunst
an unseren Hochschulen gesichert sein . Dem Abg . Eierich mutz ich be-

merken , datz wir bei Besetzungen theologischer Lehrstühle auch der

kirchlichen Behörde Gelegenheit geben , sich zu äußern . Dies war

auch bei den Heidelberger Berufungen der Fall . Die Vorschläge sind
keinem Widerspruch des evangelischen Oberkirchenrates begegnet ,

„Nach Japan ! Zu „Besuch !" Bei dem letzten Wort zwin¬
kert er listig mit den Augen. „Za — zu Besuch ! Nur , um
ein wenig über die kalifornische Schulfrage zu plaudern , und
über die zu große japanische Einwanderung , weißt Du. —
Weißt Du," fügte er , noch einem Gedanken Folge leistend ,
hinzu, und dabei kicherte er leise in sich hinein , nach der melo¬
diösen Art des südamerikanischen Negers , „so wie ich letzten
Sonntag zu John zu Besuch gegangen bin , um mit ihm darüber
zu plaudern , warum er Dich beleidigt hat !"

„Absr — da habt Zhr Euch doch geschlagen ?" meinte di»
unschuldige Liza.

„Nu eben . Genau eben so'n Besuch wie jetzt der japanisch«-
Und — der anders hat Hiebe gekriegt." (Forts , folgt.)
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Theater» Lunst und Wissenschaft .
B . Karlsruhe , 4. Febr . Rudolf Herzog , dessen jüngster Roma «

„Die Hanseaten " schon wenige Monate nach ihrem Erscheinen die
40. Auflage erreichten und damit in immer näheren Wettbewerb rn»
des Dichters belgischem Jndustrieroman „Die Wiskottens " treten , hie»

gestern im Vortragszyklus des Kaufmännischen Vereins im hiesige"

Eintrachtssaal eine Vorlesung aus seinen Manuskripten . Im Vorder¬
grund stand die aus Traum und Sehnsucht und Schönheitssreude g<*

sponnene Novelle „Sommermärchen ". Staunend und anbetend grüsst
der Mann im grünen Waldesschweigen das verheißende , zu großem
Geben bereite Weib . Aber er selbst hemmt die Stunde die Glücks
da er der schönen Frau erst draußen , in Jahren starken Ringens , d«"

goldenen Rochmen ihres Daseins zimmern will . Mit angstvoller Lied«

harrt die Frau , deren Leben im Sommermittag stand , als des Manne «

schönheitsdurstiger Sinn sie wie ein Märchen empfand . Nun steht F
auf leisen Sohlen den Herbst von fern nahen und doch drängt sie alles
in ihr , dem Mann den Glauben an ihre Sommerschönheit zu erhalten ,
in diesem Glauben sein Weib zu sein und ihn nicht dir Unbarmherzii '

kett der Jahre als Zerstörer seines Traumes » nd Märchens erkenn ««

3» lassen. Und darum fchrrdet fie von ihm am Morgen nach ftiF»
Heimkehr , da fie Hochzeit hielten . Sie trennt fich von ihm , damit
Sonnenlicht , dem er sie . wie einst , stolz entgrgenführen wollte , nW
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Die Regierung nimmt bei den Berufungen Rücksicht auf das Vor¬
schlagsrecht der Fakultäten . Es ist übrigens dem Wunsche , den der
Adg. Gierich vorgetragen , in gewisiem Matze Rechnung getragen . Die
Regierung kann keinen Anspruch irgend eines Rechtes einer Richtung
vorauf , wer berufen werden soll , anerkennen . Mahgebend ist für sie
nur die wiffenschaftliche Befähigung und ihre Entscheidung stützt sich
auf die Vorschläge der Fakultät . Was die Person der nach Heidel¬
berg berufenen Theologieprosessoren betrifft , will ich nur bemerken,
daß diese Männer keiner extremen Richtung , sondern einer mittlere «
gemäßigten Richtung angehören und volles Vertrauen genietzen .

Abg . Dr . Koch (jgl ) . Der Herr Minister hat die Angriffe des
Abg. Eierich bereits zurückgewirsen . Wenn bei den Besetzungen in
Heidelberg etwas zu bedauern ist . ist es der Umstand, datz es ver¬
säumt wurde , die theologische Fakultät in Heidelberg zur ersten der
deutschen Fachschulen in Deutschland zu machen. Es ist gegenwärtig
unter den außerordentlichen Profesioren und Privatdozenten eine
Bewegung im Gange, mit der sie eine Besserstellung herbeizuführen
suchen und einen Einfluß auf die Verwaltung der Universitäten zu
gewinnen suchen. Diese Frage wird nicht sobald zu lösen sein.
Schwierig ist auch die A s s i st e n t en frage . Der Redner vertrat
sodann verschiedene Wünsche bezüglich der Universität Heidelberg , be¬
sonders die Errichtung einer Profesiur für deutsche Literatur und
Geschichte und die Besserung der Verhältnisse im akademischen
Krankenhaus .

Abg . Dr . Scho fr r (Ztr .) kam auf die stets steigenden Etats
unserer Hochschulen zu sprechen und verlangte eine paritätische Be¬
handlung der Universität Freiburg und Heidelberg . Aus dem, was
wir von dem Abg . Gierich gehört, geht hervor , datz ein Teil des
badischen Volkes nicht die Rücksicht fand , aus die es Anspruch hat . Der
Herr Minister hat von der Freiheit gesprochen . Ich meine da, wo
etwas nicht in Ordnung ist , wäre etwas weniger Freiheit geboten.
(Rufe auf der Linken : Ohol )

Abg . B e n e d e » (Dem .) : Die Abg . Gierich und Schäfer haben'verlangt , datz bei Berufungen von Theologievrosessoren aus die
Wünsche der Positiven Rücksicht genommen werden muh . Wenn man
ein solches Verlangen vertritt , kann man sich nicht widersehen, wenneinmal die Forderung aufgestellt wurde , datz etwa ein Modernist in
die katholische theologische Fakultät Freiburg berufen werden sollte.
(Heiterkeit. ! Wenn man das Budget betrachtet , wird man nicht sagenkönnen , datz eine beträchtliche Steigerung des Aufwands für unsere
Hochschulen vorliegt . Bezüglich der Besetzung der Lehr st ü h jewird darüber Klage geführt , datz das badische Element nicht genügend
berücksichtigt wird . Bei einer Reihe Fakultäten haben nur eine kleine
Zahl Badener , andere gar keine . Es ist das eine auffallende Er¬
scheinung . Bei aller Achtung vor der akademischen Freiheit , sollte man
doch dafür sorgen, datz es in dieser Beziehung anders wird.

Abg . Boge l -Mannheim (Dem. ) : Die Trägerin der Handelshoch¬
schule ist die Stadt Mannheim . Sie ist sich wohl bewußt , welcheOpfer sie bringen muß , um dieses Institut auf die nötige Höhe zubringen . Früher hieß es , die Handelshochschulesolle einen mäßigenBeitrag erhalten . Nun enthält aber das Budget keine Anforderung .Da jetzt die Aufwendungen für die Schule über 100 000 M betragen ,wäre es nur bissig , wenn der Staat einen Zuschuß leisten würde .Den Hochschullehrern Heidelbergs mutz auch an dieser Stelle Dankund Anerkennung für die tatkräftige Mitwirkung ausgesprochen wer¬den , die sie der Mannheimer Handelshochschule angederhen laffen. Ichhoffe , datz das nächste Budget eine Anforderung für diese Schuleenthält , und datz die Stellung der an der Handelshochschuleim Hauptamt tätigen Dozenten entsprechend gestaltet wird .

Abg . Kopf (Ztr .) wendete sich gegen Aeußerungen des Abg . Ve -
nedeh und vertrat den Standpunkt , daß die Regierung sich nicht nachden Vorschlägen der Fakultäten bei Berufungen zu richten brauche.Abg . Rebmann (ntl . ) : Was die Frage der badischen Dozentenanlangt , kommt man zu einem anderen Resultat , wenn man die

(Sehr richtig. » Was der Abg . Kopf vorschlägt geht aus die Vernichtungdes Borschlagsrechts der Fakultäten . Wir hier im Sause können nicht
entscheiden , wer eine geeignete Kraft für einen Lehrstuhl ist. Wirwollen festhalten an dem historischen Recht unserer Universitäten . Wir
sind damit stets gut gefahren.

Abg . Kopf (Ztr . ) : Das Vorschlagsrecht der Universitäten will ich
nicht aufheben. Ich betone aber , daß die Regierung an die Vor¬
schläge nicht unbedingt gebunden ist.

Ministerialdirektor Dr . Böhm äutzerte sich zu verschiedenen Wün¬
schen und Anregungen , die im Laufe der Debatte vorgetragen wur¬den, und führte bezüglich der Berufungsfrage aus , datz die Regierungauf dem Standpunkte steht , es sei an dem bisherigen BerufungS -
fhstem festzuhalten. Die Vorschläge der Fakultäten haben zu keinerleiMißbräuchen geführt .

Die Sitzung wurde hierauf geschloffen . Nächste Sitzung : Frei¬tag 3% Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .
* * •

— Karlsruhe , 3 . Febr . Der 2. Kammer gingen heute folgendePetitionen zu : des Verbandes bad. Grund - und Hausbesitzervereine,die Aenderung des Ortsstraßcngcsctzes betr . : des Brückenwärters a.D. Heinrich Seußler in Diedesheim um Erhöhung seines Unter -
siützunqsgehalts; der bad . Ortsgruppen der deutschen Gartenstadt -
gesellschast Herbeiführung von Mahnahmen zur Besserung der Woh -
nungsverhältniffe , Erklärung des Heidelberger Schloßvereins zu der
Denkschrift wegen Erhaltung des Heidelberger Schlosses . lDie beiden
letzten Petitionen wurden in der „Bad . Presse" schon eingehend be¬
sprochen. D . Red.)

erfahren , die noch am Nachmittag anhielt . Der Kräftezustand ist be¬
friedigend , die Entzündung ist weiter zurückgegangen. Die Tem¬
peratur beträgt 37,5 .

— Berlin , 3 . Febr . In einer Sitzung der freisinnigen Frakttons -
gemeinschaft n .id des Viererausfchnffes einigte man sich dahin ., den
im Dezember veröffentlichten Entwurf eine» Programms und Orga¬
nisationsstatuts der vereinigten Partei im wesentlichen unverändert
zu lassen . Der Name wird voraussichtlich „Fortschrittliche Partei "
ein.

Der Reichskanzler und die Alldeutschen .
= Berlin , 3 . Febr . Der Reichslanzler erhielt vom Ob¬

mann der Vereinigung der rheinisch-westfälischen Vertrauens¬
männer des Alldeutschen Verbandes in deren Auftage ein Schrei¬
ben. worin ihm eine Entschliehung mitgeteilt wird , in der es
u. a . b - itzt :

Die am 30 . Januar in Düsseldorf als Vertreter von 39
Ortsgruppen tagenden rheinisch-westfälischen Vertrauensmän¬
ner des alldeutschen Verbandes erachten als ihre vaterländische
Pflicht , auszusprechen, datz in ihren Kreisen das A « s w ä r .
tige Amt alles Vertrauen verloren hat . Diese
Reichsbehörde förderte fortgesetzt durch ihre Matznahmen tat¬
sächlich fremdländische Interessen zum Nachteil Reichsdeutscher,
ja sie hat geradezu dem Ausland Waffen gegen deutsche Unter¬
nehmungen geliefert und in den wichtigsten Fällen große reichs-
deutsche Interessen schwer geschädigt. Mit Sorge fragt die Ver¬
sammlung , wie lange der Reichskanzler dies Eebahren mit sei¬
ner Verantwortlichkeit decken will .

Darauf ist folgendes Antwortschreiben ergangen : „Der
Hauptleitung des Alldeutschen Verbandes Mainz beehre ich
mich mitzuteilen , datz mir aus Mühlheim (Ruhr ) das beifol¬
gende Schreiben zugegangen ist. Es ist unverantworllich , datz
von Gliedern einer Organisation , die . wie der Alldeutsche Ver¬
band , nach ihren Satzungen in nationalem Sinne wirken will ,
gegen eine Reichsbehörde so unwürdige , beweislose

nschnldignngen geschleudert werden . Ich lehne
es ab , diese Entschlietzung entgegenzunehmen . Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg ."

Zusammenstöße im rlsatz - lothrkngischen
Landesausschutz .

- Stratzburg i. E ., 3 . Febr . (Tel . ) In der heutigen Rachmittags -
sttzung des Landesausschusses kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
dem Staatssekretär Zorn v. Bulach und dem Land - und Reichstags¬
abgeordneten Preitz (Ztr .) . Dieser erklärte , die elsatz-lothringische
Regierung habe Angst vor Berlin , habe darnach ihr« Maßnahmen in
der Sprachenfrage , bei der Weitzenburg-Feier , sowie bei der Wegelin -
Ausweisung eingerichtet.

Der Staatssekretär erwiderte , datz die Regierung allerdings Rück¬
sicht darauf nehme, wie solche Matznahmen in chauvinistischem Sinne
ausgenützt werden könnten. Es gebe Leute im Lande, die jede Gelegen¬
heit dazu erspähen. Er wolle nicht sagen , daß der Abg. Preitz dazu
gehöre, aber wenn er ein« solch « Rede wie hier im Reichstage halte ,würde man sagen, Elsatz-Lothringen sei für die Autonomie noch nichi
reif. Es wäre besser gewesen , wenn Preitz seine Rede in Weitzenburg
nicht gehalten hätte ; sie habe zu falschen Deutungen Anlaß gegeben.

Schließlich brachte der Abg. Dr . Pfleger eine ungemein heftige
Anklage gegen die Colmar « Richter vor. Er sagte, diese hätten in
dem Prozeß Wetterls —Eneitze einen Tendenzprozetz geführt , wobei
sie das Urteil vorher schon gefällt hätten . Unterstaatssekretär Dr .
Petri bezeichnet« dies als Klatsch .

OesterreichoNngarA.
AuS dem böhmischen Landtag .

— Prag , 3. Febr . (Tel .) Der Landtag wurde heute wieder eröffnet .Der Statthalter erklärte , die Regierung halte sich für verpflichtet , die
Anregung zu der gesetzlichen Neuregelung jener Einrichtungen zu ge¬ben , auf welche sich die bereits eingebrachten Gesetzesvorlagen betref¬fend die Abänderung der Landesordnung, die Schaffung der neue«
Lnndtagswahlordnung und die Vorlage betreffend den Sprachen¬
gebrauch bei autonomen Behörden beziehen. Die eingebrachten Vor¬
lagen lägen im Interesse der gesamten Bevölkerung. Die Regierunglei bestrebt, zur Herbeiführung friedlicher Beziehungen zwischen den
Nationalitäten beizutragen . Den Erklärungen des Statthalters folgteLärm bei den tschechischen Radikalen, welche riefen : die Regierungs¬vorlagen kämen nur den Deutschen zugute . Nach Verlesung des Ein¬
laufes wurde die Sitzung ohne Zwischenfall geschloffen . Nächste
Sitzung : morgen.

— Prag , 3. Febr . (Tel. ) Eine Vollversammlung brr deutschenLandtagsabgeordneten beschloß die Einsetzung der Budgetkommissionvor der Erledigung des nationalen Ausgleichs mit der Obstruktion zubeantworten . Trotzdem hat der Oberstlandmarschall die Wahl der
Budgetkommission als er>ten Punkt auf die morgige Tagesordnung
gesetzt. Der ehenialige Ministerpräsident Graf Franz Thun hat eine
neuerliche Bcrmittelungsaktion eingcleitet.

:e,

Tatz<rs-Rnndscyau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 3 . Febr . ( Tel ) Das Schiedsgerichtsabkommen zwi- ,
fu-en Deutschland und Erctzbritannicn vom 12. Juli 1601 ist durcheinen Notenaustausch um weitere 5 Jahre bis zum 12. Juli 1611 :
verlängert worden.

hd - Berlin , 3 . Febr , (Tel .) Da - Befinden des Reichstags -
Präsidenten , Grafen Stolberg hat auch heute eine kleine Besserung

ihr Verräter werde. Vis eine spätere Zeit auch ihn älter macht und
ihm ein anderes Auge gibt .

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen stimmung-seligenNovelle las Rudolf Herzog eine Anzahl feiner empfindungsreichen
und schwungvollen Versdichtungen „Zwischen den Jahren " dankt
den Feinden , die ihm die Lebensaufgabe erst wert machen ; „Frauen¬
hände"

, „Das ist der Frühling "
, „Herbstsonne" , und „Madonna redi -

viva"
, sind neue Künder der großen und tiefen Frauenverehrung des

Dichters, der in dem Mrklichkeitsbild der Madonna della Sedia im
Postwagen zu Florenz das junge Mutterglück mit seligen Worten
preist . Als Cchlußgedicht feiert sein „Ostern" den ewigen Kreislauf
alles Werdens , das ewige Auferstehen alles Besten in uns . Das
Publikum lauschte mit großer Aufmerksamkeit der Vorlesung und
dankte dem Poeten immer wieder durch herzlichen Beifall für die
Gaben seiner Kunst.

= Rom , 4. Febr . (Tel .) Sven Hedin hatte gestern eine
längere Audienz beim Papste » der sich über die Reise des For¬
schers eingehend berichten ließ .

_
hd Paris , 4 . Febr . (Tel .) Die letzte Besserung im Befinden

Björnsons hat nicht lange angehalten . Beim gestrigen Abrnd -
besuch fand der Arzt das Allgemeinbefinden wenig befriedigend .
Die Aerzte erklären nach wie vor, datz der Tod bald zu erwarten
lei.

— Washington , 4. Febr . Im Senat wurde eine Borlage
eingebracht, nach der dem Nordpolarforscher Peary der Rangeines Kontre -Admirals verliehen werden soll. -

Vermischtes»
----- Stnttgart , 4. Febr . Der Seniorchef der Lindrmannschen

Buchhandlung , Kommerzienrat Paul Kurtz, wurde gestern frühvon einem Straßenbahnwagen erfaßt und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, datz er starb.

= Lindau (Bodensee ) , 4 . Febr . Am Montag hat der Van -
lier Martin Heimpel durch Erhängen sich selbst das Leben ge-
Ü01nmen - Schwierigkeiten finanzieller Art scheinen Heimpel zu«em Schritt veranlaßt zu haben . Der Verstorben ? war seit

Amerika .
Die kanadische Flottenpolitik .

----- Ottawa , 4 . Febr . (Tel . ) Im kanadischen Abgeord¬
netenhaus « erklärte der Premierminister gelegentlich der 2. Le¬
sung der Floitenvorlage , datz die kanadische Echifsbaupoiitik
Lurch die Reichsverteidigungskonserenz vom Jahre 1902 derzeit
bestimmt sei . Es sei Sache des kanadischen Parlaments , zu sa¬
gen , »rann und wo die Flotte in den Krieg ziehen soll . Vier

Jahren stellvertretender Vorsitzender des hiesigen Eemeindekol -
legiums , langjähriger Kommandant der freiwilligen Feuerwehr
und Führer der hiesigen freiwilligen Sanitätskolonne .

— Thor«, 5 . Febr . (Tel .) In Braunsberg in Ostpreutzen vrrur -tcrlte rie Strafkammer den Lehrer Albert Kicnast aus Barden wegenunzüchtiger Handlungen , die er in den letzten 10 Jahren an Schü¬lerinnen vorgenommcn hatte , zu 2 )4 Jahren Gefängnis und erkanntelerner auf die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter für dieDauer von 5 Jahren .
hd Innsbruck , 3 . Febr . (Tel .) Der Förster Rovak in Hall

erschoß in einem Anfall geistiger Umnachtung sein dreijähriges
Töchterchen und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kops .Rovak ist schwer verletzt.

Die süditaltenischen Hilfsge ' der.
Es . Rom 3 . Febr . Ein Mitarbeiter der „Nuova Antologia " hat alleDekrete durch die vom 24 . Januar bis 18 . April v . I . über die Ver¬

wendung der von der Volksvertretung bewilligten Hilfsgelder für Ka¬labrien und Sizilien verfügt worden ist, einer Durchsicht unter¬
zogen , Es waren 30 Millionen Lire , die „für die dringenden Bedürf¬
nisse und Vorkehrungen im Erdbebengebiet und für Ausbesserung und
Neuerrichtung öffentlicher Gebäude" ausgeworfen wurden . Eine leicht
anzustellende Berechnung ergibt nun , daß zu unmittelbarer Verteilungunter die notleidende Bevölkerung nur 3 Millionen Lire gekommen
sind . Will man auch noch die 5 Millionen hinzurechnen auf die der
Wert der schon zuvor aus Militär und Marinemagazinen den Not¬
leidenden verabfolgten Lebensmittel , Kleidungsstücke. Verbandszeug ,
Holz usw . sich beliefen, so ist immer nur ein Viertel der ausgeworfenenSumme oder wenig mehr denjenigen zugute gekommen, für die fieallein bestimmt war .

Drei Viertel der Summen hat der Staat sich angeeignet , d . h.
mit der Linken zurückgenommen , was er mit der Rechten gegeben.
5 Millionen Lire sind verwendet worden, um die erwähnten Heeres -
und Flotten -Magazrnvorräte wieder zu ergänzen, 3 Millionen , um
Baracken für die Truppen zu errichten, 2V- Millionen für Volizeizwecke.
fast 1 Million für Wiedereinrichtung staatlicher Di zweige und
— fünfzehn Millionen für Reparaturen an öffentlichen Gebäuden
und Wiederaufbau von solchen ! Diejenigen also dürften nicht so ganz
Unrecht haben , die schon vor langer Zeit behaupteten . Italien habe

Jahre würde es dauern , um die Schiffe zu bauen. Augenblick¬
lich drohe nach seiner Ansicht kein Krieg .

Der Führer der Opposition , Borden , brachte einen Zusatz-
antrag rin . in dem die Borschläge der Regierung als unbeson¬
nen und gefährlich verurteilt werden , insoweit als die Regie¬
rung dadurch ermäastiqt werde , die kanadische Flotte im Falle
eines Krieges dem Reiche vorzuenthalten . Der Zusatzantrag
erklärt weiter , es sei die Pflicht Kanadas , eine Summe beizu¬
steuern zum Kau fe zw' i 'k Dreadnaughts für die Reichsflotte .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28. Januar d . I . wurde
Trigonometer Otto König in Neustadt i . Schw . zur Eeneraldirektlon
der Stoatseifenbahnen versetzt und die Versetzung des Trigonometers
Karl Frey in Freiburg nach Gernsbach zurückgenommen .

Badische Lhronik .
t . Weinheim , 3 . Febr . In der letzten Versammlung des landwirt¬

schaftlichen Bezirksoereins , in welcher Herr Oekonomierat Kuhn aus
Ladenburg über das neue Weingesetz sprach , äußerte im Verlaufe der
an den Vortrag sich anschließendenAussprache Herr Privatmann F . K.
Freudenberg von hier, Besitzer eines größeren und mustergültig an¬
gelegten Rebgeländes , daß er sich den Bestimmungen des neuen
Gesetzes , insbesondere der Kellerkontrolle, nicht unterwerfen werde
und es vorziehe, den Rebbestand auszuhauen . Obwohl Herr Freuden¬
berg in der Versammlung ersucht wurde , diese Absicht nicht zur Aus .
fiihrung zu bringen , hat er nun doch sein Vorhaben verwirklicht , das
Rebgelände aushauen lassen und seine Weinbestände an einen diesigen
Wirt verkauft .

r. Wertheim a . M ., 3 . Febr . Der Dienstmagd des hiesigen
Eüterbestätters Heckmann , welche mit dem ihr anvertrauten
Fuhrwerk an einer sehr steilen Straße einem anderen Wagen
ausweichen und zugleich bremsen wollte , wurde der eine Fuß
vollständig abgefahren . Eine in die Straße hereinreichende
Treppe , die das Mädchen wegen der zu handhabenden Bremse
beim Ausweichen nicht beachtete, war die Ursache des Unfalls .

£ Pforzheim. 4. Febr . Der 72 Jahre alte Taglöhner
Christian Bechtold stürzte in seiner Behausung die Trepp «
hinab und erlitt so schwere Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit
starb.

qb Rastatt , 3. Febr . Bei einer Vorübung für die Rekruten¬
besichtigung wurde einem Unteroffizier des 25. Jnf .-Regts . durch
Explosion eines Geschosses ein Arm zerschmettert und die Augen
schwer geschädigt, so daß der Verlust der Sehkraft zu befürchten
ist. Die Schuld an dem Unfall konnte bis jetzt nicht feftgestellt
werden .

Offenburg , 3. Febr . Vor einem Selbstmordversuch aus
Furcht vor Strafe konnte noch rechtzeitig ein hiesiger Rekrut ge¬
rettet werden . Zur Untersuchung seines Geisteszustandes wurde
er in das Lazareth gebracht.

: : Breisach , 2. Febr . Gestern verschied nach kurzem Kranken¬
lager . der im besten Mannesalter stehende Gr. Bezirksarzt
Medizinalrat Dr . Rittstieg in Breisach. In dem Verstorbenen
verliert der Amtsbezirk Breisach einen pflichtgetreuen Beamten .

Badischer Äuu . ^ cweibrverlin .
Lk . Karlsruhe , 4. Febr . Die diesjährige Hauptverfammluirg

fand am Sonntag den 24. vorigen Monats im Saale der „Vier Jah¬
reszeiten " statt . Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Direktor
Hoffacker , begrüßte die erschienenen Mitglieder , insbesondere auch den
anwesenden Vertreter der Großherzogl. Regierung . Herrn Ministerial¬rat Dr . Schneid« und erstattete sodann den Jahresbericht . Der Ver¬
ein zählt gegenwärtig 577 Mitglieder , aus Karlsruhe 266 . auswär¬
tige 311 . Vorträge wurden gehalten von Direktor Scharvogel aus
Darmstadt über das Wesen der Keramik und ihre Bedeutung für
Architektur und das Kunstgewerbe; von Dr . Oskar Fische ! aus Ber¬
lin über Vorbilder und Möglichkeiten der Festdekoration; von Dir .Dr . Brinkmannn aus Hamburg über Kunst und Handwerk der Ja¬
paner ; von Pfarrer Elock von Wolfenweiler über das historische Volks¬
lied in Baden während des 19. Jahrhunderts und an einem Fachabendvon Herrn Möbelfabrikanten Himmelheber über das Holz und seine
Verwendung in der Tischlerei . Rege Beteiligung fand auch ein Aus¬
flug nach Baden zur Besichtigung des alten Schlosses , wobei Herr Re¬
gierungsbaumeister Linde einen Vortrag über die Geschichte des Bau¬
werkes hielt und die Führung übernahm. Der Vorsitzende hat am
Derbandstage deutscher Kunstgewerbevereine in Halle an Ostern v . I .
teilgenommen und berichtete über die Verhandlungen und Beschlüsseüber den erstmaligen Versuch einer Weihnachtsaustellung im Licht¬
hose des Kunstgewerbemuseums im Dezember , insbesondere auch über
die von einzelnen hiesigen Geschäftsleuten dagegen unternommenen
Schritte , die zur Folge hatten , daß die Beteiligung eine recht geringe
war . Um so erfreulicher ist es , daß sie von über 2000 Personen be¬
sucht wurde Im Auftrags der Firma Maurer und Braun in Lahr
erließ der Kunsigswerbeversin anfangs Januar ein Preisausschreiben
für Entwürfe zu Rahmenleisten. Die satzungsgemäß ausscheidenden

, Vorstandsmitglieder wurden wieder gewählt und zwar Direktor Hoff-' acker als 1 . Vorsitzender, Professor F . S . Meyer als 2. Vorsitzender, als

die Wohltätigkeit gegenüber feinen so schwer heimgesuchten Volks¬
genossen mehr als billig dem Auslande überlassen . An Dankbarkeit ,
namentlich für Frankreich und Rußland , hat es, wie billig anerkannt
werden muß , nicht gefehlt ; man erinnert sich noch an die Hymnen ,die auf diese beiden befreundeten Nationen angestimmt wurden

Daß Deutschland mit 10 Millionen Lire Beiträge jeder Art )
mehr getan hat , als Franzosen und Russen zusammen, ist erst jetzt
durch den Schluß-Rechenschaftsbericht des deutschen Zentralkomitees
den Italienern zu Eemüte geführt worden. Einige der großen Blätter
erkennen dies mit aller Offenheit und Dankbarkeit an . Uebrigens
wird jetzt eine amtliche Statistik der bei dem Erdbeben vom 28 . De¬
zember 1908 Umgekommenen bekannt, aus der hervorgeht , daß die
anfänglichen Zahlenangaben doch zu hoch gegriffen waren . Bis zum
August o . I . sind auf den drei Friedhöfen Messinas 27 523 Umgekom¬
mene bestattet worden . Die Zahl der noch unter den Trümmern der
Stadt Ruhenden hat man auf 32 477 berechnet , von den Geretteten
starben 325 . Die Zahl der Opfer in Messina und der Umgegend be¬
läuft sich demnach auf 60325. In Kalabrien ist der Kreis Reggio
am härtesten betroffen worden ; hier haben 15168 Menschen das Leben
verloren . Dazu kommen im Kreise Palmi 1778 und im Kreise Eerace
12 . Insgesamt also ist die Zabl der Erdbebenopser in Kalabrien
16 958 , was mit denjenigen von Messina zusammen 77 283 ergibt . An¬
fänglich war die doppelte Zahl genannt worden.

Das Hochwasser in Frankreich.
— Paris , 3. Febr . (Tel.) Die Seine ist seit ihrem Höchststände

bis heute Mittag um 2,02 Meter gesunken ; eine weitere Abnahme um
40 bis 50 Zentimeter wird im Laufe des Tages erwartet . . In den
meisten Straßen ist der Verkehr wieder freigegeben , doch zeigten . sich
verschiedentlich neue Bodensenkungen , so namentlich vor dem Marrne -
minisierium . In den Vororten befferte sich die Lage gleichfalls be¬
deutend , indes ist Becon noch überschwemmt und in Eonrbevoie sind
mehrere Häuser eingestürzt. In Alfort und in Villeneuve-St . Georges
ist der Hochwasserschaden sehr beträchtlich . Die Verfolgung drr Dlun -
verer ist tatkräftig ausgenommen. Seit Sonntag arbeiten 800 Mann
an der Wiederherstellung der bei Villeneuve -St . Georges unterbroche¬
nen Strecke der Bahn nach L » on; man hofft, am Samstag den Ver¬
kehr in beschränktem Umfange wieder aufnehmen zu können.— Paris , 4. Febr . (Tel . ) Der „Temps" verzeichnet unter den
ersten der gestern bekannt gegebenen Spenden für die Opfer deS Hoch¬
wassers , die Berliner Diskontogesellschaft , die deutsche Bank und die
Dresdener Bank mit je 25099 M.
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Schriftführer und als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Bild¬
hauer Binz fen., Professor Kotzmann und Professor Dr. Bolz von hier
»nd HofmöbelfabrikantPeter von Mannheim . Den Rechenschaftsbe¬
richt für das abgelaufene Jahr erstattete Herr Schatzmeister Schwab.
Die Einnahmen betrugen 6190 .70 die Ausgaben 5799 .73 M . der
Juhresüberschutz also 390 . 97 Ai . Der Vermögensstand beläuft sich auf
13.153 JA . Dem Kunstgewerbemuseum wurden auch im vergangenen
Jahre zu Neuanschaffungen 1000 überwiesen , ebenso Ankäusen von
Werken junger Künstler aus den Zinsen de: Stlberlotteri « (424 .30 <« ) .
Die vorjährgie Rechnung haben die Herren Kaufmann Blos
und Privatier Reumann geprüft und in allen Teilen richtig befunden .
Schließlich fand ein Meinungsaustausch über die anläßlich des 25jäh -

rigen Bestehens des Kunstgewerbevereinszu veranstaltendeFeier statt
An die Hauptversammlungschloß sich eine gesellige Unterhaltung, an
der sich auch dir Familienangehörigen der Mitglieder zahlreich be¬
teiligten . Herr Privatier Dollrtfcheck hielt einen interessanten Licht-
LUdervorträg LSer «ine Reise noch Nürnberg. Bamberg und Rotten¬
burg a . d . T .. der ebenso wie die reizvollen Liedcrvortrüge von Herrn
und Frau Meißner, unter Begleitung des Herrn Eder , und die vor¬
trefflichen Darbietungen der Herren Hofmnstker Grimme, Lahn und
« lebe mit allfeitigem Beifall ausgezeichnet wurden .

Ans tzer Residenz.
Karlsruhe , 4 . Februar.

> tg Hofbericht. Der Grotzherzog erteilte gestern vormittag von
10 Uhr an den nachgenannten Herren Audienz: dem Kammerherrn
und Oberamtmann Freiherrn von Rotberg in Ofsenburg. dem Gym-

nasinmsdirektor Dr . Hilgard in Bruchsal , dem Oberamtmann Roth
in Mannheim, dem Staatsanwalt Knenzer in Karlsruhe, dem Forst¬
meister Dr. Ebert in Rastatt, den Oberbauinspektoren Maythaler in

Karlsruhe und Sieberl in Mannheim, dem Oberförster Seqb in Stüh -

lingen, dem Bezirksarzt Dr . Meetz in Wertheim, dem dramaturgischen
Beirat Dr. « ronacher am Hoftheater in Karlsruhe, dem Professor
Wörner und dem Dr . R . Ladenburg in Mannheim, dem Landrichter
Dr . vartning in Karlsruhe, den Eewerbefchulvorstehern Ra« in

Pforzheim und Lager in Emmendingen, dem Gewerbelehrer Böfinger
in Pforzheim, ferner dem Amtsrichter Dr. Geißler in Lahr , dem Ober¬

förster Krauß in Eeistngen, dem Kirchensteuerinspektor Liebln in

Karlsruhe und dem Hauptlehrer a. D . Cöller in Baden . Nachmittags
folgten die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Eeheimrats
Dr . Freiherrn von Bado.

sch . L .C - Kaiserkommers . Nahezu 200 Landsmannschaften
hatten sich am Dienstag abend im Fürstensaal des Friedrichshofs ver -

einigt, um den Geburtstag des Kaisers durch einen Kommers fest¬
lich zu begehen . Erschienen waren aus Heidelberg ot« Kanvsman-r.

schäften Zaringia , Teutonia und Cheruscia. aus Strahburg die Teu¬
tonen und aus Freiburg die Aktivitas der Cimbria undSaxo-Thurin-

gia . An Alten Herren war naturgemäß der Karlsruher A . H . L .C
am stärksten vertreten . Die übrigen A . - H .Vereinigungen des Landes
und der Nachbarstaaten hatten zum großen Teil mehrere Mitglieder
entsandt. Dadurch, daß beim voraufgegangenen Ronommierbummel
auf der Kaiserstraße und beim Dämmerschoppen im Krokodil die
hemmende Schranke des Fremdseins gefallen, sich der Zusammenschluß
zwischen jungen und alten Landsmannschaften bereits vollzogen
hatte, wer der Veranstaltung von vornherein ein günstiges Horoskop
gestellt . Festesfreude und Jugendftohfinn taten ein übriges, eine
Stimmung zu schaffen, wie sie wohl selten einem Kommê akienv v.
schieden sein wird. Das Präsidium lag in den bewährten Händen des
Vorsitzenden des Karlsruher A .H . L .C . , Herrn Privatier Dörlam
Haffo - Borussiae . Als erster Redner des Abends begrüßte er zunächst
mit warmen Worten die Festversammlung und gedachte alsdann
altem studentischen Brauch folgend in erster Linie des Landesfiirsten .
unseres Großherzogs . Herr Oberlandesgerichtsrat Dölter Teutonia-
Heidelberg gab in scharfen Umriffen ein Bild von des Reiches
Werden . Was durch Blut und Eisen von den Vätern erstritten
worden sei, das zu bewahren und zu erhalten, fei Pflicht und Ausgabe
der Jungen . 39 Jahre des Friedens , inmitten nicht eben friedlich ge¬
sinnter Nachbarn eine schier verwunderlich lange Zeit ! Wir ver -
dankens nicht zum wenigsten mit unserem Kaiser. Unerniüdlich sei
cr bestrebt, die Wehrkraft der Armee zu fördern und eine Flotte zu
schaffen, stark genug zum Schutze unserer heimischen Küsten . Ihm ,
dem Fridenskaiser gälten heute die besonderen Wünsche der südwest
deutschen Landsmannschaften . Mit bekannter rednerischer Gewandt
heit sprach Herr Stadtpfarrrr »an der Floe -Rhenaniae über die
Ideale der deutschen Landsmannschaft , die zugleich die der deutschen
Studentenschaft seien . Wer den Wahlspruch „Ehre sei das höchste Ge¬
bot , Freundschaft halte auch in Not , Liebe zum Vaterland bis in den
Tod " im Denken und Tun beherzige , werde allezeit als ein echter
deutscher Mann erfunden werden . Mögen auch junge und alte
Landsmannschaster in der und jener Frage nicht zusammengehen , die
libertas in dubiis bleibe dem einzelnen gewahrt: wenn nur in
neeeffariis unitas , in omnibus cantas herrsche . Infolge der ge¬
meinsamen Arbeit von Aktiven und Alter Herren habe der Coburgei
l -C . eine beachtenswerte Stellung unrer oe„ übrigen Verbänden an
den deutschen Hochschulen eingenommen, unter stetem Ausbau nach
Innen müffe mit vereinten Kräften weiter zur Höhe gestrebt werden .
Zum Schluß hieß Redner dem Wunsche für ur? ewiges Wachsen,
Blühn und Gedeihn des Eoburgrr L .C -int ..inem donnernden Sa¬
lamander Ausdruck geben . Noch nianch treffendes Wort wurde aus
der Mitte der Corona gesagt, manch Lied erschallte, so mancher Be¬
cher ward geleert. Rur allzu schnell verrannen beim fröhlichen
Kommersieren die Stunden . Ausdauernde Kämpen schloffen indessen
erst in srüher Morgenstunde in Odeons Hallen den inoffiziellen
Teil . Der Karlsruher A .H . L -0 . kanil auf die Veranstaltung, die
auf feine Anregung zustande gekommen , mit Stolz zurückblicken . Der
Kommers hat den Beweis geliefert, daß sec L.C . in Südwestdeuksch-
land festen Fuß gefaßt hat. Zur nächsten Heerschau im Frühjahr 1911
wird den Anzeichen nach zu schließen, eine noch größere Anzahl Ver¬
bandsangehöriger auf dem Plan erscheinen.

8 Betrügerei. Ein 18 Jahre alter Hausbursche aus Waith , der
bei einem hiesigen MetzgerMeister in Stellung war, unterschlug -F>
Mark Kundengelder und brannte durch.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse" .

----- Berlin , 3. Febr . Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Verleihung des Schwarze« Adlerordens an Tsaifeng , Reichsver-
wefer und Prinzregent von China .

Berlin , 3. Febr . (Privattel . ) Die Erträgnisse aus
den vom Reichstag letztbeschlossenen Stenergesetzen bleiben nach
Ausweis des Reichsschatzamtes um rund 200 Millionen Mark
hinter dem Voranschlag zurück.

M.E . Berlin . 4. Febr . (Privattel .) Aus den Auslassun¬
gen der sozialdemokratischenBlätter läßt sich entnehmen , daß
dts Führer der Partei eine Attion zur Veränderung des Fah¬
neneide» beabsichtigen, und zwar in der Richtung , daß die §§ 17
»«* 82 des RilitSrftrafgesetzbuches ebenfalls in den Fahneneid
Senommen werden, die eine schwere Strafe wegen Teilnahme
a» Hochverrat und an dem Umsturz der Verfassung vorsehen.

— Meiningen , 4 . Febr . Die Landtagsmehrheit hält trotz
der Ablehnung der Staatsregierong und der Kommission den
Antrag aus Besteuerung de» DomSnenvermögen» de» Herzogs
nusrecht.

----- Wien , 3 . Febr. Der Minister des Aeußern , Graf Aehrental,
begibt sich, wie di- „Pol . Korrefp .

" mitteilt , am 21. d«. M . nach Ber-

Badische Presse .
_ _

litt, um den Besuch des Reichslanr'rrs von Bethmann-Hollweg ,«
erwidern . Der Aufenthalt des Grafen Aehrenthal in Berlin wird
3 Tage dauern .

M.E . Budapest , 3 . Febr . (Privattel .) Das Ministerium
beschloß, wie der „Pester Lloyd" meldet, am 23. Februar den
Reichstag anfznlösen und gleichzeitig den Entwurf des allge¬
meinen gleichen «nd direkten Wahlrechts für Ungarn zu publi¬
zieren.

M . E . Madrid , 4 . Febr . (Privattel . ) „El Liberal " mel¬
det : Der Ministerrat hat am 1. Februar mit dem marokkanischen
Gesandten einen Staatsvertrag über die rechtliche Lage Spa¬
niens am Rif nach den letzten kriegerischen Ereignision abge¬
schlossen . Wie verlautet , wurde den Ansprüchen Spaniens großes
Entgegenkommen gezeigt.

•— Hodeida , 3 . Febr. Der hiesige italienische Generalkonsul ist
mit den Leichen der Forscher Brnzoni und Burchardt , die am 30 . Ja¬
nuar in llden ausgcgrabcn worden waren, von Jbb gestern hier ein-
zetrossrn .

M.E . London. 4 . Febr . (Privattel .) Lord Roseberry hat er¬
neut die Vermittelung übernommen zu einer Verständigung
zwischen Liberalen und Konservativen in der Frage der Reform
des Oberhauses.

Die preußische Wahlrechtsvorlage .
— Berlin , 4 . Febr. Wegen der prentzischen Wahlrechtsvorlage

verhandelte der Ministerpräsident mit den Fraktionsdelegierten ein¬
zeln. Am Montag wird der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses
zujmnmentreten , um zu beraten, ob der Dienstag und der Mittwoch
den Abgeordneten zum Studium der Wahlrechtsvorlage freigegeben
werden soll . Die erste Lesung der Borlage werde dann am Donnerstag
stattfinden .

— Berlin , 3 . Febr. Die Veröffentlichung der neuen preußischen
Wahlgesetzvorlage wird für morgen erwartet, lieber den Inhalt
werden in parlamentarischen Kreisen verschiedene Lesarten verbreitet,
jedoch steht nur soviel fest , daß der neue Entwurf die indirekte Wahl
beseitet , die geheime Wahl und die Aenderung der Wahlkreiseintei¬
lung aber nicht bringen wird . Die Meldung, daß ein Pluralwahlrecht
in Aussicht genommen fei , ist nach der „Köln. Ztg.

"
, unbegründet.

Die förmliche Einbringung der Wahlrechtsvorlage im preußischen
Landtage wird am kommenden Samstag erfolgen.

M .E . Berlin , 4 . Febr . (Privattel . ) Ueber die Behand¬
lung der preußischen Wahlreformvorlage ist zu bemerken, daß
der Entwurf , da er eine Berfassnngsänderung mit sich bringt , in
beiden Häusern des Landtages nach der endgültigen Annahme
innerhalb dreier Wochen nochmals zur Abstimmung gebracht
werden muh. Eine alsbaldige Verständigung zwischen Herren -
hans und Abgeordnetenhaus ist keineswegs sicher . Ein Sef-
fionsschlutz vor der endgültigen Beschlußfassung ist bestimmt
nicht zu erwarten . _

Die Vorgänge in Rußland .
M .E . Petersburg , 4 . Febr . (Privattel .) Einer Anregung

der russischen Flottenliga gemäß ist der Entschluß gefaßt wor¬
den , außer den im Bau begriffenen 4 Panzerschiffen mit dem
sofortigen Ban von noch 4 Kreuzern . 48 Unterseebooten, SO
Torpedobooten, 12 Kanonenbooten und Sv Luftschiffenund Flug¬
apparaten zn beginnen . Zugleich wurde der bemerkenswerte
Beschluß gefaßt, zur Heranbildung tüchtiger Offiziere nnd
Mannschaften der Marine fremdländische Jnftrnktoren zu be¬
rufen.

M .E . Petersburg , 4 . Febr . (Privattel . ) Die bei der Ver¬
haftung der Mitglieder des fozialrevolutionären Komitees be¬
schlagnahmten Papiere haben den Bestand einer weitverzweig¬
ten Verschwörung ergeben. Infolgedessen wurde der am 1 . Feb¬
ruar abgelaufene Termin des über Petersburg verhängten Aus¬
nahmezustandes um ein halbes Jahr verlängert .

M.E . Helsingfors , 4 . Febr . (Privattel .) Der Ukas des
Zaren über die Kontrolle der finnländifchen Bahnen durch das
rnsfifche Verkehrsministerinm wurde vom finnländifchen Senat
einstimmig znrückgewiesen . Der Senatspräsident Karpanje
hielt gegen Rußland eine scharfe Protestrede , in welcher er er¬
klärte, daß Finnland nicht von Rußland sich weiter kontrollie¬
ren lasse. Der Hclsingforser Generalgouverneur General Seyn
wurde nach Petersburg berufen.

Vom Balkan .
lid Konstantinopel, 4 . Febr. Wegen Steuerschuld von 600 Pfund

beschlagnahmte gestern die Regierung das Mobiliar des Senats¬
präsidenten Said Pascha . Said führte darüber in der gestrigen Se¬
natssitzung Klage und erklärte die Slegieruug schulde ihm noch 8008
Pfund Gehalt. Davon könnte das Finanzministerium die Steuer-
Schuld abziehen , anstatt die Möbel zu pfänden .

— Konstantinopel , 4 . Febr . Der griechische Gesandte gab
auf der Pforte Erklärungen ab , die dem Willen Griechenlands
zur Fortsetzung freundnachbarlicher Beziehungen zwischen beiden
Ländern Ausdruck geben . Aehnliche Erklärungen wurden auch
dem türkischen Gesandten in Athen vom Minister des Aeugern
gemacht .

— Athen, 4 . Febr . Die Nationalversammlung wird nicht vor
Dezember 1918 eiuberuseu werden .

M Rom , 3 . Febr . Bon maßgebender Seite verlautet , daß
die griechische und kretensische Negierung den vier Kreta -Schuh-
mächtcn in aller Form erklärt haben , dir im Interesse Griechen¬
lands erteilten Ratschläge der Schutzmächte würden gewissenhaft
befolgt werden. Namentlich werde die Entsendung kretischer Ab¬
geordneter zur Athener National - Versammlung unterbleiben .

— London , 3 . Fcür . Wie da -, Reutersche Bureau erfährt , legt die
leide Siote der türkischen Regierung an die Lchntzmüchke dar , dir
Pforte würde eine Cntsrndnng kretischer Deputierter iu die griechische
Aatioilaiversiimmiuiig als casus brlii betrachten . Ter türkische Bot¬
schafter, der dieser Tuge das bieiige auswärtige Ämt von der Ansicht
seiner Regierung iu Kenntnis setzte , bat die Versicherung erstatten,
daß die britische Regierung de » Crnkt der Lage vollständig würdige ,
iikiicr ist ihm erklärt werden , die Lchubinächtc seien einig in der
Absicht , eine so veovoiatorische Handlungsweise nicht ,u> dulden . ES
würden strenge Mastnabmcu ergriffen werden , wenn die Kreter aus
dieser Politik beharren U'oUten.

— Malta , 4 . Febr . Wie jetzt bekannt wird , ist von dem engli¬
schen Geschwader nur ein Kreuzer nach der Palermo -Bucht abgegan-
geu , während die übrigen Schiffe nach Platäa gehen .

Vom Wetter .
— Karlsruhe, 4 . Febr . Heute früh trat Schneesall ein , der den

Vormittag über anhielt.
Schönwald (Badens boiu 4 . Februar, uiorgens. 3 Grad Kälte ,

ea . 160 Zentimeter Schnee , Skibahn tadellos, Rodelbahn gut.

Ueberall käuflich :

V ßdiBnsiep MaiglSchehendufc*
^unerreicht , natürlich u . von wunderbarer Feinheil!

1013531123_
- v . _ ^ alkoholfrei* Parfüm ? ii> Armlola ,
littftr , Maferusaubtr , Roje und V?iUhen<
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Handel und Verkehr.
3 i Esfektenbörsenbrrichte vom 3. Februar . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief in fester Haltung. Es notierten: Pfalz .

Bank-Aktien 100 .80 bez.. Westeregeln 223 E . . Brauerei Smner . Erun-

winkel 252 G . . Pfalz . Preßhefen- u. Sprtffabn . 1o8 E . Franfttna,
Rück - u . Miiv .-Aktien 1050 E ., Oberrhet n . Vers .-Aktten 727 G , Kost -

heimer 202 B . und Südd. Drahtindustrie-Aktien 135 G ., 137,50 B .

Wafierstanv des Rheins .
KonLauz . Hafeupegcl. 3. Febr 3.25 m (2. Febr. 3L7 nt) .

Schusteriulel , 4 . Febr. Morgens 6 Uhr 2.02 m (3. o -br. 2,10 m).

Fehl . 4 Febr. Morgens 6 Uhr 2,65 m (3. Febr— w).
Waran , 4 . Febr. Morgens 6 Uhr 4,o6 m (3. Febr. 4,o7 m).
Mannheim . 4. Febr. Morgens 6 Uhr 4,11 w (3. Febr . 4,- b m).

Mergniigungs- und Uereins -An^elger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 4. Februar:

Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub . 8% Uhr Lustiger Abend rn der Eintracht.

L Bad. Knnolog. Verein. 8'/- Uhr Vereinsadenb tm Palmengarten
eZv ’to ^ r 'uhäluii " Heute abend 8 Uhr « ouzertder rnmäuij ^ cu

« apelle im warten,aal .
Fußballklub Mühlburg. 9 Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.

Fußballklub Phönix. 8 !4 Uhr Monatsversammlung im Palmengartcn .
Fußballverein. 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl.
Grund - «. Hausbesttzerver . 8 '/- Uhr Eeneralvcrslg, Saal 3, Schrcmp -' .

nolojseum. 8 Uhr Vorstellung. - „
Turngemeind-. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zogl . Zentralturnballe.

Turngesellschast . 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh. Realgymu.
« erb. beutjch. Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers ., Landsknecht .

asseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend nnd lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen. Er wird deshalb als

Kittderfrit !)$ti!cl(
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk ., niemals lose .

*

336a
feinste
Marke .

JÖisfif-fftfo SchnMohnenu. Julienne
■ ■ mmmmamm V mmmml delikat u. preiswert ,
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yuftcntvd-Tadlrtte» ober Hnstentod - Lropten ü'i . tmtcntamtliuj öciujiiui .i
helfen bei Husten , Heiserkeit , Berschleiitiung . Katarrhe überrascheno
ichnell/iaut unzähligen Dankschreiben aw- aller Welt. In tausender,
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London , Berlin , Pari ->.
Mk. 1 .— . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres "

. Hnupk- Depok für
Karlsruhe : Internationale Apotlieke , M . tVaagcn ,
Kaiserstraße SO. In Durlach : Jnndts Cinliorn - Apolli « I» ,

Neu eröffnet !

GrötZingen
Ecke Bismarck - nnv Hildastraße ,

zwischen Schule und Rathaus , im Hause des
Herrn Eugen Furch

8 . m . b « H.

Erstes Haus für Kolonialwaren
nnd Delikatessen .

30 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und
Pforzheim nebst weiterer Umgebung .

% u , fischen Schule
eröffnet

” *> * * * fjvll „ nd Rathaus.
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.

G. m . b. H.
3SB . Wir machen auf unsere Tagesinserate und
die den Zeitungen beiliegenden Zirkulare auf¬

merksam. 1916
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Mnfterfchuhe. nur erstklaff. Fabrikat , sind frisch eingetroffen und geb-
ich solche, solange der Vorrat reicht, zu staunend billigen Preisen,

sämtliche Winterartikel verkaufe ich 10—12 ” 0 unter Fabrikpreis
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Karlsruhe W . Bolande Kaiserstr . 121

des

Weisse Woche
1908

Permanente Ausstellung
der Grassherzogliclien Majoliba-Heriistattcn ,

Hoffstrasse 7 . 1574. 3 .3
Neu ausgestellt : 25 Original-Majoliken von Professor
Hans Thoma , 2 Prunkvasen von Professor Süs , grosse
Plastik von 6 . Taucher , Reliefs von Dr . Greiner , Jugen¬
heim , Wilhelm Kollmar und andern . — Täglich unent¬
geltlich geöffnet von 10— 6 Uhr , Sonntags 11 —2 Uhr.

W
l

Oessenlliche Versteigerung.
Samstag de« 8 . Februar 1910 , nachm. S Uhr .

»erde ich im Austrage -es Herrn Lugen von Steffelin auf

S
estgem Göterbahnhof , gegenüber der Eilguthalle , Krieg-
ahe 3. zufolge einer Streitsache , gegen bare Zahlung
leutlich versteigern :

50 Kisten Ungarische Baczka -lkier.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe, den 3. Februar 1910 .

Herzog , Gerichtsvollzieher. 1859
Detektivinstitut
Ernst Geugelin u. Math. Maier , Krim .-Komis, a . D . besorgt überall aewiflen -
rnst u. diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf -, Zivil - , spez . Ehescherdunas- u. Alimentationsprozeflen usw. , heiml .
Beobacht, u . Ueberwachungen, Auskünfte üb. famil . Verhältn .. Vorleben ,Ruf, Charakter 2c . Rur persönl .Erledignngcn . Durchaus routiniert , lang -
jähr., praktischeTätigkeit , feinste Referenz . , koulante Berechng. Bii«s6 .5

August Schulz
Wäschefabrik ♦ Karlsruhe

Leinen« und Wäsche -Spezialgeschäft
BepFBnstrassB ZV. Gegründet 1878 . FernsprechBi» 1507.

Herren«
I Damen«

Kinder

Grosses Lager in 1904

Wäsche 1

Tisch -» Bett- und Kiichenwäsche ,
Taschentücher » Trikotagen,

Kragen» Manschetten, Krawatten.
Spezialität : Herrenhemden'

S ?

nach Mass .
Anfertigung ganzer Ausstattungen ,
Stoffe und Zutaten zur Selbstanfeitigung.

Nur gute Qualitäten
zu billigsten Netto preisen .

Erstes Spezialgeschäft hier mit eigener Wasch- und Bügel-Anstalt. I
Theater ' und Masken - Kostüme,
Uniformen,Frack- u .Gehrock'Anzüge
Vereinen besonders zu empfehlen, verleiht und verkauft
»«82 . Phil . Hirsch , Steiriftr. 2.

Geflügel !
nur feinste Mastware, iso3

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
von Mk 1.20 bis Mk. 1.80

„ „ 1.60 .. „ 2 00
„ ,. 2 .20 „ .. 3 00

„ 2.00 „ „ 2 80
„ » 3 . 50 „ „ 4 . —

• S * Ia . junge Bratgänse, Pfd . SO Psg.
"MW

L m . Uloster ' L

^ralhahue «
Ivulets . .
Voularben .
Aochhühner
Vute«

R.AUscbuler Saison - Räumungs - Verkauf
"bis 12 . IEr,©Tona.ar 1310

%

in nachstehenden

Schuhwaren
zu hervorragend billigen Preisen :

Art . 1071 Brasxs Lsdsrtieb - Damia -Haas -
SChak » mit Filzfutter , Ledersohle und n q
Fleck . Räumungspreis SJÖ Ufg.

Art . E27 Schwarsa Ltler -Damcn-Haisschnk *
SeaUkinfutter , Eiufaei , Ledersohle and , « i»
Fleck . Räumungspreis per Paar 11k, l . Uw

Art . Dr Tack • Samts . Sctaallmstislsl mit
guter Ledersohle und Fleck , Sealskin - 4
futter . Räumungspreis per Paar Mk . 1 . 03

Art . 617 Farhlga Lader - Samen - Bamisekike
mit Sealskinfntter,Einfass , Rahmensohle n £ a
u . Absatz Räumungspreis per Paar Mk. Umvli

ZCkavreau -Herrsa -Hakaastishl Original-Good- Q Crt
yearWelt , modernste Fajon , Räumungspreis Mk. O . wU7

/ Art . Ms. Irnlt . Cksvruu .Bsrrn -KakeBstlsfsl , e en
Lickkappen , modern. Fa<;on , Ränmnngspr . Mk. w. wll

/ Art 9529, 9575. Elegaiter Htrrta -fitstll -
SSkaltSStlalel , Lacklederbesatz , Handarbeit , J» QP

Räumungspreis Mk . U, «fw

Ferner : Ein Posten und
ftr Damm , Herren , ■ fldchra ml Kinder

zu herabgesetzten Preisen . /
Ferner ein Posten zupfickgesetzte Schuh waren , — weil teils keine Sortimente mehr davon vor¬

handen nnd teil* in älteren Formen sind , — zu sehr billigen Preisen !

Grosse Posten

| Bitte meine Sekasfanator za ksaehtan . j
billig !
billig :
billig !

| Bltta mein » Schaatanatar aa kaacktan. s

R . Altschüler
,

Karlsruhe
,

Ecke Kaiser« und Ritterstrasse 161 .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SOddeutschlands.

1875

Altsehülers eigene Geschäfte :
Aalen , Bahnhofstr . 27 b
Augsburg , Karlstr. D. 47
Augsburg , Karolinenstr . D. 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim, Frankfurterstr.
Bruchsal, Kaiserstr. 55
Dannstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt , Schnurg. 33/35

Freiburg , Kaiserstr . 35
Fürth i . B , Schwabacherstr . 15
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nümbergerstr .
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz, Schusterstr . 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim , R1,2/3 , Marktplatz

Mannheim , P 7, .20,
Heidelbergerstrasse

Mannheim , G 5, 14,
Jungbuschstrasse

Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetz .-Str. 48
Mülhausen i . E .,

Wildemannstrasse 47

Mülhausen i E., Grabenstr . 46
Neckarau, Kaiser-Wilhelmstr .
Offenbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardstr . 71
Wiesbaden , Weltritzstr . 30
Worms, Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr. 17
Würzburg, Marktplatz.

Die noch vorrätigen

Pelze
werden von heule ab weit
unter bisherigem Preise
verbaust . 1882.2.2
8. kosevbuseh

137 Kaiserstrahe 137.

Bester Zahler

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
nnd Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . B3771 .3.3

»I . Stieber ,
Markarafenstratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .
Eine komplette

ricbti .
bestehend aus : 2 neuen , hellen Nuß¬
baum polierten Bettladen , 2 Pa¬
tent - oder gepolsterte« Rösten, 2
Matratzen, 2 Polstern , 2Nacht tischen
mit M -trinor , 1 Waschkommodemit
Marmorplatte , 1 Toilettenspiegel ,
1 zroettSr. Sptegelfchrauk mtt Kri .
stallglas « . 1 Händrnchstünder , fSr
den billigen Breis von «WO tOi .
zu verlaufen , 2?£>9i3 .8.S

18400*

Neuheiten
f *n lDamentaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haisersrr 172

Krack» « . Gehrock-Auzüge
verleiht 415 .10.10

Franz Heck , Herrenftraße 22.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er -

ztelen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkletder, Schuhe, Stiefelu . s . w. Postkarte genügt . $ 3983-3.3
J « Gross , Mark!Wfelljtr. t6.

Geld-Darlehen
schnell und diskret in jeder Höhe.Raten -Rückzahluna. Biele Dar¬
lehen in letzter Zeit ausbezahlt . .
Hypotheken L, iL IIL durch » . Gau¬
weller , staatlich genehm. Agentur .Karlsrahe -Mühlburg , Hardiftr . 4h.
(LOPfg . Rückportobetrügen.) B432S- ».TLmeakleider,Schuhe, Stiefel u. i , w. Postkatte

genügt , komme ins Haus . ZWSO.3.3
Acker zu verpachtenKanarren-Hahne

eiocheu st
Scheffelstr

an der . 21 Lrre Znchtweiochen stnd
^

ab
^ug Näb. beiJ . Brauner , Schwanenftr . 19, irraße 35,



<cwr o PavLslye presse . Mittagblatt. Freitag den 4. Febrnar 1910 .

Büischer Treii-Benid
Karlsruhe

GamStag den 5 . Februar 1910,
abeudb halb 9 Uhr :

Te re i n n - A l >e n d
im Vereinslokal Gasthaus znm

von Prentzen ". Adler
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein¬
ladet . Der Vorstand .

Igjgptoui eßtm. dgi.
gelber Dragoner.

Unter den Protektorat .
XXJ Sr . 8. H. Prinzen

Maximilian von Baden
Morgen Samstag den 5. ds . Mts .

fällt der Bereinsabend aus ; dafür
wird ein

im „Grünen Berg " abaehalten .L ava>
Der V orstand.

Karnevalsgesellschast
Badenia.

Sonntag den 6 . Februar ,
vormittags II Uhr II Minuten

M . fW
mit Vorträgen

in sämmtlichen Lokalitäten der
Alten Brauerei Kämmerer, Wald¬
horn straße.
Eintritt f . Mitgliede r u .Fremde frei

Der Elfer-Rat.

itrtlR . (.1
Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
deute abend
»alb 9 Uhr

Bmilis -
nbciib

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach " ktets willkommen.

Der Vorstand .

ül . - E . „grntilsonia
“

(e . J .)
Eigener Sportplatz a. d . Rint -

heimerstratze.
Samstag den 5. Febr . 1910:
Vereinsabend i . Klubhaus
Sonntag den 6 . Febr . 1910,

auf dem Sportplatz :
Verbands - Wettspiele gegen

Fußball - Club Mühlburg .
Beginn 1 ' !, bezw . 3 Uhr .

Fastnachtdienstag abend 8 Uhr
im ober. Saal d . Weißen Löwen

Kostüm - Fest
wozu wir unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen ,
sowie Freunde u . Gönner des

in Vereins herzl . einladen .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz a

Maatnlrtra .
Freitag .

Um 3 Uhr findet die Be¬
erdigung unseres Mitgliedes
lim Leop . Wörner
statt . Um zahlr . Beteiligungwird gebeten.

Abends 9 Uhr im Klubhaus:
Spieler Versammlung .
1 ,10 Uhr : Borstandssitzung

im Gasthaus zum „Adler".
Samstag abend i . Klubhaus:
Mouatsversammlung .

«Sonntag :
1. u . 2. Mannschaft Wettspiele
geg . K . F .-C . Frankonia I u . II

3rcauf Frankoniaplatz .
F .-C . Germania Karlsruhe

gegen
F .-C . Alleman -a Pforzheim

auf unserem Platze.
Fastnacht-Dienstäg mittags

4 Ubr findet unser
Kostüm fest
int Gasthaus zum „Adler" statt.
Um zahlreich. Erscheinen bittet
1910 Der Vorstand .

Grund - u . Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe . E. V.

Die diesjährige ordentliche

General • Versammlung
findet am Freitag den 4 . Februar 1910 - abends halb

Uhr, im Saal III der Brauerei Schrempp , Wald
straße 16/18 , statt .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Jahres- nnv Rechnungsberichtes.
2. Entlastung des Vorstandes und des Kassiers .
3. Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
4 . Gesetzentwurf betr Aenderung des Gemeinde »

Bermögenssteuergesetzes und Einführung einer
Wertzuwachssteuer .
Alle Mitglieder werden unter Hinweis ans den sehr wich¬

tigen Punkt 4 der Tagesordnung hiermit dringend eingeladen .
1775 .2 .2 Der Vorstand .
QOOOOOOO O O ODOOOOOOOOOOOO

0 Gesangverein .KeunWasl"
Samstag den 5. Februar 1910 , abends '/- 9 Uhr.

im Hotel Monopol :

0
Kostümfest.
Wir laden die verehrlichen Mitglieder mit v

ihren werten Angehörigen hierzu mit dem Be- 0merken freundlichst ein , daß alles nähere die zu- X
gegangenen Zirkulare besagen. 1751 .2 .2 U

0
0
Q l > er Verstand . Q
ooooooooooocoooo

’
oooooood

Gesangverein Aldelia
Gegründet 1867 .

Samstag den 5. Febr . d. Js ., abends
st,9 Uhr , im Saale der Restauration Göthe -
halle , Göthestraße Nr . 4

Kostüm -Fest i
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einladen . 1902

vor Vorstand .
NB. Kostümierung erwünscht. Narrenkappen obligatorisch und

am Saaleingang erhältlich.

Karneval - Gesellschaft Blomenfels.
Sonntag den 6. Februar , nachm , präzis

6" Uhr , im Festsaale des „Palm eng arten ",
Herrenstraße 34 a :

Große Damen- und
Aremden-Sihung

MT mit Tanz -Unterhaltung .
Für Mitglieder fjret . Nichtmitglieder 1 Mk

Die 7 .1853 .2 .1

Bap-Vra Weife-Blau
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Kgl . Hoheit Prinzen Ludwig von Bayern .
Samstag den S . Februar findet im Gasthaus zur

Rose . Kaiserplatz , unsere diesjährige

Wmß -U \UtHt\m
statt . Wir laden unsereMitglieder , Freunde u . Gönner
sowie alle närrischen Landsleute ergebenst ein 1888

Anfang 8 Ubr.
Der Vorstand .

NB . Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Eingang zu
haben . Kostümierung erwünscht.

Turngesellsctiaft
Karlsruhe .

Fastnacht-Mon¬
tag , den 7. Febr .,
abends 8 Uhr 31
Min . , im Vereins¬
lokal,alteBrauerei
Kämmerer :

e
Gut Heil !

Grosser fearnevaüstlsclier
Herrenabend

mit besonderem Programm .
Wir laden unsere Mitglieder

zu zahlreicher Beteiligung
freundst ein ; Einsührungs -
recht gestattet . 1907 .2.1

Her Vorn rat ,

fossBaiiciüb

xIRlauI
8 9 ^ * • I

der
Verein

Württeraberger

tahrrad m . Freilaus Mk . 30 .—,
itzbadcwanne, 1 Blumentisch zu

verk . Lesfingftr. 33, im Hof. B4361

Samstag 5. Febr .,
abends ‘1,9 Uhr :

im golden . Adler ,
Karl -Friedrichstr .

Die Kommisfion.
atT Fahrrad 1K .„ .

(Adler) noch neu . Dreilaut billig
abzugeben. B4313

Klanprechtstr . 16, Part .

MMix . vMMWv
Sportplatz Telepbo» 1338 .

Freitag abend halb 9 Uhr
Lokal Palmengarten :

Monats -Versammlung .
Sonntag vorm. 10 Uhr :

Training f . alle Mannschaften .
Mittwoch de» 9 . Februar :

Oencrai -Vemnimlnng
der Junioren a . d . Sportplatz .

Sonntag u . Dienstag :
Beisammensein im Löwen -

rncheu und Palmengarten .

Bad . Verein für
Geflügelzucht

mit dem Sit ? in Karlsruhe .
Die Monatsversaminlung am Frei¬

tag den 4 . d . M . fällt aus .

kenerlilvechimliing
am Sonntag d :n 13. d . Mts .,
nachmittags 3 Ubr, im Klapphorn ,
wozu Höst , einladet
1802 Her Vorstand .

Weisse Woche Weisse Woche Weisse Woche

Weiße Woctie

Schluss

v

Samstag den 5 . Februar , abends 9 Uhr .

Joh . Hertenstein
Inh. Fr . Kuch 19H

Kleiderstoffe, ManufahturwareB, Herren - u . Rnnben-Ronfehtion. cp

Weisse Woche Weisse Woche Weisse Woche

gegr. 1898 .
verein für

vewe
^

ungr»

Elngezädnt .Sportplatza. fetljeriBiili)
Sonntag den 6. Februar 1910 .

Wettspiel lSportplatz)
III . u. IV . Mannschaft geg . F .-C .
„Viktoria " Dnrlach , II . u . III.

Beginn st,2 u . 3 Uhr.
I. u. II. Mannsch . in Pforzheim.

- Abfahrt 9^ u. 11 °° Uhr .
Montag den 7 . Februar 1910 ,

abends 8 Uhr
Kostümfest im Löwen .

Fili / le .
Geschäftstücht. Frl . s . Filiale zu

Lbernehm. Gleiw . w . Br .
Gef . Offerten unt . Nr . B4316 an

die Expedition der „Bad .- Presse" .

Teilhaber
Leute
keine

gesucht : auch einfache
wollen sich melden , da
Branchekenntnisse nötig .

Anfragen unter Nr . 1893 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

verloren
Liegen geblieben Sonntag abend

11 Uhr im Wagen Kühler Krug
der elektrischen Straßenbahn der
vom Hauptbahnhof kam ein Nerz-
Muff . B4324

Abzugeben gegen Belohnung
Hirschstraße 24, II .

r Konrad
Schwarz ’*■* **

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

W'erk-*tättefi/rXrr/ -
cmlagen ti Repara¬
turen bei billigster

Berechnung.

•rrosses Lager Rabattmarken

tirtsrii }r
Freitag den 4. Februar 1910.

36 . Abonnements - Vorstellung der
ilpt l ' laiaue --0>on, ;eme„ kskaileiij

Das Konzert.

Auf Faftnachr eine noch gute
Zichharmomka
B4350 Lndwig-Wilhelmstr . 21. IV.

Lustspiel in 3 Akt . von H . Bahr .
In Szene gcs. von O . Kienscherf .

Personen :
Gustav Heink , Pianist Fritz Herz.
Marie , seine Frau

Marie Frauendorfer .
Dr . Franz Jura Felix Kranes .
Delfine , seine Frau Alw. Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Wehner Else Norman .
Frl . Sclma Meier Mila Sieferle .
Miß Garden Edith Delkamv.
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell E . Dröschrr.
Eine Magd Sofie Hauck.
Ein Chauffeur Ludw. Schneider.
Im ersten Akt im Hause Heinks,
im zweiten und dritten Akt in
ein . Bauernhütte im Hochgebirge .

Zeit : Gegenwart .
Ans. 7 Uhr. Ende geg. MIO Uhr.

Abendkasse von 6 )4 Uhr an.
Mittel - Preise .

Gefelifchafts =Anzüge
Maskenkleideretc. reinigt in kürzester
Frist . 1096

Chem . Waschanstalt Printz .

BERLITZ SCHOOL
wmm sprachen wama
IÜbersetzungen

I
I 132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 391 *

Tanz-
iDsfitet Landmesser

Lachnerftrafee 14 , II

beginnt neue Privat- und
Abendkurse.

Anmeld. bald, erbeten.

6—8 Herren
Wird

1 Sonntag M
iS« Caft ®deon.

9 ^
Zum Füllen der

Weechts-KSchle :
gemischte

iMarmelade
Pfd . Ü Pfg .
der 5 Pfd .-Eimer

1 .25 Mk.

Pflaumen-
IZItarmelqbej

Pfd . 30 Pfg .
der 5 Pfd .- Eimer

I 40 Mi .

Mirabellen - m
Marmelade

“

Pfd . 40 Pfg .

Himbeer -
Lrilarmelade

Pfd . 50 Pf « .

Preihelbeeren
offen Pfd . 40 Pfg .

die - Pfd .-Dofe O Pf .

45diest. Pfd .^Dose Pf . j
die 10 Pfd .-Dose

3 *50 Mk.
PfonnhUGh S G

G . m . b . H . M
in den bekannten Ber- ~ '

kaufsstellen

Gebr . Fonrnierböcke , vielleicht m .
Eisenspindeln , zu kaufen gesucht.
Isidor Keieüert , Schreiner,
Malsch» Amt Ettlingen . 834335

Rollmöpse
Stück 5 Pfg .

Bismarck-
Heringe

Stück 5 Pfg.
bei 1871 .2.11

Buctierer
in den bekannten
Verkaufsstellen.

965 .4 .4Ein sehr schönes
MaskenkHiim „HMiillSmu

"
ist billig zu verleihen oder zu verk.
Ludwig- Wilhelmftr . 19 , pari ., rechts .

Maskenkostüm
schöne, echte Bernerin zu verleihen.
B4033 Kaiserstraße 27, III .

Maskenkostüm
neu (Versiegelt) zu verleihen oder
z . verk . Anz . zwisch. A12 u . 1 Uhr
u . Abds. nach 7 Uhr. B4322

Karlstr . 25, Metzgerladen.

Zigeunerin u. Tirolerin
beide s . schön, bill . zu verl . od . zu verk .
B4086.3 .2 Cfsenweinstr . 8 , 4 . St .,

Masken-Koftume
einige sehr originelle , sind billig z»
verleihen oder zu verkauien . B3318
3 .3 Karlstr . £5 im Metzgerladen .
Masken kostürn ,
schöne Bernerin (neu ) zu verleiiien
od . zu verkaufen . Kronenstr . 17 »,
I . St ., n . Kaiserautomat . B4094.3 .I

schönes MaskenkostümIkones ' ^
nt billig zu verrufen ev . verleihen.
B4367 ^ irlel 19, 2 . St . , lks.

Zwei Maskenkostüme
billig zu verkaufen . B4354

Rudolsstraße 10 . 1 . Stocks

Speisezimmer -
Einrichtung , „ vlämisch "

. dunkel
Eichen , bestehend aus Buffet . Cre-
tenz , Umbau , Divan , AuszugtuÄ,
0 Lederstühle zu verkaufen.
B4329_ Sofienstr . 13 parst .

2 neue Betten
mit nußbaumpolierten , modernen
Bettstellen , 2 Draht - oder Facon -
röste , 2 Matratzen , 2 Keilkiffen
ä 75 Jt zu verkaufen. B4do<I
_ Sofienstr . 31 , par st .
MP - Zu verkaufen . '• C
Noch neuer Schlosserherd mit Me
singstange u . Rohr , dreiarmiger
Gaslüster , 2 Lyra . B43H

Klauprechtstr. 16. pari . .
UW" Zu verkaufen . "Mk
Küchenschrank , Tisch , 2 Schäfte ,
1 Nachttisch und Dienstbotenbett.
Feine Vorhänge , fgrbig . B43W
_ Klauprechtstr. 16 . parst ,

verschiedene Möbel :
Waschkommode mit Marmoraufsatz'
kompl . Bettstelle , Kirschbaum, Ä
sof . spottbill . weg. Weaz. zu verkl -
B4326.2. 1 Kaiserallee 79,01

Kinderbetttteüe,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk-
Werner , Schlostplatz 13, EE
Karl - Friedrichstr . ) hart , r . 33436?

Einen Wurf Deutsche Schliff ^ '
Hunde (Polizeihunde) nur erst'
klassig mit Stammba .im sind billiS
zu verkaufen. B43»

Hermannftr. 19 bei Ackermann -

N .

S1
An

Am 2
1910. p
bei der
frühem
Barzahl

1 Za!
Ausho
und 2
Bruck

De

Jsra ,
4. Febr .
5 . Febr .

Drktgs.

TK . R
4. Febr
a. Febr

WetttgS

21
« lf IL
Landhai
Jon Sel
die Erv

D<
Titw ,

prr . is
« Üende
Vrr von» r. B43
.Bad. P
r »ost <

iKii
IKK
Mb zu

L
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Wir bringen zum Verkauf
von Montag den 31. Januar bis Samstag den 5. Februar

Die Preise sind um

es . 20 bis 50
°

|o

und darüber ermässigt .

Ein grosser Posten Teppiche
sortiert in allen Grössen und Qualitäten

Läufer- und Teppich-Rollenware
Einen grossen Posten Moquettes

für MöbelbezQge

Verschied . Möbel- und Vorhangstoffe
Einzelne Stores und Fenster

in Tüll , Band , Leinen etc .

Kein Umtausch.

Dreyfuss & Siegel , oro SS h . ho « .

Unsere Restbestände in Fellen mit IS Prozent . Keine Auswahlsendungen.

965 .4 .4
ciii

"
iu verk.
. rechts .
n
leihen.
III .

1
n oder

1 Uhr
<84322

lden .

lertit
ju verk .
4 . St . ,
inte
illig z»

<83318
rladen.
im ,
rlcihe»
r. 17a ,
,094 .3 .3

im
tleiliett.
„ lks. ,
me
B4354

stock. ,
e-
dunkei

t. Cre-
ugtisch,

part . ^
n
,deinen
Facon-
nlkiffen

-B433»
part^
'
it Me-
irmiger
B4311

pari -.

sckäfte,
tenbett-

SM31&
vart . ^

wl :
auffab,
um , es,
i helft-
9, NI.

]\dittwoch abend 8 '/, Uhr ist

Herr Friedrich Baumert
Chef unseres Warenlagers und Verwalter der Arbeiterwohnungen
nach längerem Leiden aus unserer Mitte vom Tode abgerufen worden .

Tiefbewegt stehen wir an der Bahre dieses Mannes , unseres
treuen und hochgeschätzten Mitarbeiters, der Allen 47 Jahre lang
ein leuchtendes Vorbild aufopfernder Pflichterfüllung war. Sein An¬
denken wird bei uns nie erlöschen. 1898

Karlsruhe, den 3. Februar 1910.

Chriftofle & Cie.

Steigerungs-
Ankündigung .

Am Samstag den 8. Februar
1910. vormittags 10 Uhr . werden
bei der alte « Draaouerkaserne . im

ühern Wachtlokal datziec , gegen
arzahlung versteigert :
1 ZahnstangensräSmaschine , 1
AuShaumaschine. 2 Schalttafeln
und 2 Schreibmaschinen. 1088a
Bruchsal , den 2. Februar 1910 .

Der Konkursverwalter :
Ang . Heim .

Tlraelttifche Gemeinde .
4. Febr . Abendgottesdienst 5” Uhr
5 . Febr . MoraengotteSdienst 9 „

Predigt 10
Jugend gotteSdienst 8 „

_ Sabbat -AuSgang 610 „
Drktgs . Morgengottesdienst 715 „

Abeichgottesdienst 5“ „

Tir. ReligionSgesettschaft .
4.Kebr. Sabbat -Anfang 5** Uhr
5. Febr . MoraenaottesdienstZ „

_ . _ 4 ”

Ä Sabbat -Ausgang 6“ .
DerktgS.M>,rgengottesdienst7

Rachm.^Sottesdft . 6 „

2200 Mark
. . *v wa». tt . i . vi , v*t,. rvcvMvt un
gie Erved . der »gab . Presse"

. 2 .1

rmamr -

Darlehen -Gesuch.
^.Witwe wünscht ein Darlehen von
Rk . 1500 auf daS ihr später zu-
wllende Vermögen aufzunehmen :
Klr von Selbstgeber . Offerten uni .

934353 an die Expedition der
-Bad . Presse " erbeten .
1 bol. Schreibtisch

! aufgericht.
j Deckbett . 2 ftili .
* Fahrrad
J Blumentisch
J eiserne BrttstelK
priemet Bücherschaf.

« UUUUBtttr « , r» .

KL 35 .—
30.—

d 20.—
m 28.—

SO.—
160
1

Echte spanische

Mt-
Orangen

aus den ersten direkten
Waggons

mittel A «jz,,Stü ck 4 Pks -

Dutzend dis -

Große . Stück 0

Dutzend 70 dfg -

Größere , Stück 7 Pfg .

3 Stück 20

Dutzend 80 ^ 8-

Tafel
Aepfel

3 « u»d 40 Via .

und 18221

3 Pfund 50 Pis .

PfannhuchSCo.
G. m . b. II .

in den bekannten
Verkaufsstellen .

tait 'Llidieiiriii ),
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 934311 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1
Ivo Kostüme iÄffift
verkaufen und zu verleihen.
934357 Steinstraße 2, 2. Stock.

(Mit Schlaizimier-
Einrichtung , ganz besonders schön
und solid gearbeitet , bestehend aus
2 Betten mit hoh . Haupt , prima
Roßhaarmatratzen , Spiegelschrank,
Waschkommode , 2 Nachttischen , ist'anders billig

Lessingstraß
anz besonders billig zu verkaufen.

33 , im Hok.

Billig zu verkaufen :
1 Küchenschrank , 1 kleiner eiserner
Flaschenschrank, 1 eiserner CI Kasten
m .Drahtgitter . 1 Teerkeffel.2 Wasch
kessel zum Einmauern
samt Hütte .
934869 Wi

Menzenhauer-Zither
zu verkaufen samt Noten. B^ ,
K 'he-Rüvvnrr , Rastatterstr . 81,1.

Proline
ebr . gut erhalten zu verkaufen.' ' 352 Kapellenstr. 70. pari .

Kinderwagen ,
moderner Korbwagen, Nickelgestell,
dopp . Federn , gut erhalt ., zu verkf .
1913 Durlacher Allee 49 . 2. St .

verkaufen . Änzuseben ab "6 ulr“ tnftr . 16, ]abends Morgen ftr . 16. M. r . 934365

Rattensänger,
934270 Wilhelmftr . 16, 1 . Stock.

SieHMEH3
Lehrling ,

Sohn rechtschaffener Eltern , mit
guter Schulbildung , für das Bureau
einer Versicherungsgesellschaft, geg.
angemessene, Vergütung ^ gesucht.

Exped. der ^ Saü. Presse' erb.

Für unser

Putz -Atelier
suchen wir 1734 .2.2

tüchtige Arbeiterinnen.
Hermann Tietz .

Verkäuferin
für erstklassiges Geschäft am
hiesigen Platz per 1. März d.
I . oder später gesucht.

Bedingung deutliche Schrift .
Offerten mit näheren An¬

gaben unter Nr . 1900 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Fräulein
| jüngeres , welches sich als

Verkäuferin
I noch ausbilden will , für

1 . März d. I . gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten

l mit näheren Angaben beförd .
unter Nr . 1901 die Expedition

I der „Bad . Presse " .

HaMMe fleiuifit.
1920 Karl -Friedrichstraße 12.

pr das Hotel - «. Wirt¬
schaftsgewerbe gesucht :
Küchenmädchen ,
Hausmädchen ,
Restaurationsköchinnen bei gutem

Lohn.
Arbeit suchen :

Kellnerinnen ,
Aushilfskellnerinne », bessere und

einfache. 1909.2 .1

Stadt . Arbeitsamt
meiBC . Arbeitsnachweis

Zähringerstr . 100 . Teleph . 629 .
Geschäftszeit 8—12l |s u . 2—7 Uhr
Bermittelung völlig unentgeltlich

Z
Stellen linden:

ein ordentl . Mädchen z. Serv . f.
, Cafs u . Konditorei , ein Buffet¬

fräulein , Zimmer - und Haus¬
mädchen u . Kaffeeköchin f. Saison ,
Privat -Köchin für Mannheim und
Italien durch Bureau Zeller ,
^ rbprinzenftr . 23 , 2. St . 934363

Mädchen
für Haushalt , welches auch etwas
kocken kann , zum 1 . März gesucht .
1899.2. 1 Kaiserstraste 191. III.

J
Stellen finde» sofort:

Hotel -Zimmermädchen, Haus -
, mädchen, welche servler.,Privat -

mädchen zu kl. Familie . 934864
Bureau I asper , Durtacherstr . 58 , II.

Ein älteres Mädchen , welches
selbständig bürgerlich kochen kann,
wird für sofort gesucht . B4342
_ Markgrafenstr . 12, I .

Dunges , williges Mädchen in
kleinen Haushalt auf 1. März ge¬
sucht . Zu erfragen nachmittags.
B4327 Douglasstr . 22, IL _

Junge Monatsfrau für d. Vor¬
mittag gesucht . Nur solche, welche
schon in besseren Häusern gedient
haben , wollen sich melden.
B4298 Kaiserstraße 40, IV .

Reinl . Frau für Hausarbeit auf
1 . März gesucht . 584015
_ Sofienstraße 129 , III .

□MF" Friseuse .
Tücüt . Friseuse per sofort gemacht .

Gest . Offerten mit Gehaltsan -
sprüchen an 584366

13 *1. Höfele , Friseur ,Baden -Baden . Langestraße 66.

Flickerin
außer dem Hause gesucht. Offert,
sind unter Nr . 934323 in der Exped .
der „Bad . Presse" abzugeben.

8wlien 8 uchen
Junger Bergmann mit Matura ,

dreisemestr . Stud . und zweijähr.
Praxis , in Bermessunasarbeiten
erfahren , sucht irgendwelche Stel¬
lung . Bescheidene Ansprüche .

Angebote unter Nr . 584334 an
die Expedit , der „Bad . Presse".
„ Jnnsirr . Mann , der zu
Ostern ferne kaufm. Lehre beendet
sucht Anfangstellung bet bescheide¬
nen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . M310 an
die Expedit , der „ Bad . Presse".

Stellen suchen : Serrschafts -
köchin , Mädchenf . alle Arbeiten,. sowie Mädchen v . Lande. B^ >^ ureau Böbm, Bürgerstr . 10.

ß
iWnbifirit im Servieren er-
MtttvIIieil , welches in
Sanatorium tätig war , sucht ähn.
liche Stelle . Offerten unter Nr.
B4164 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

8 u Vermieten

Suche per sofort ordentliches

Mädchen .
1918.2. 1 Kaiserstr . 124 b , S. St .

Einfache», williges Jlttdchen
ir alle Hausarbeit per 1b . ds .
tt8 . gesucht . Näheres 584866

Lebelstraße 19, 4. Htock,

Gluckstraße 5 ist eine Werkstätte
mit oder ohne Wohnung zu ver-
miet . Zu erfr . im Laden. B4332
2 Dimmerwohnung

per 1 . April zu vermieten . Ver¬
sehen mit Koch -, Leuchtgas samt
allem Zubehör .

Zu erfragen unter Nr . 934278 in
der Exped. der „Bad . Presse".

später zu vermieten . Näheres von
10- 12 imd ?~ 4 Ilhr im V. 3t

Boeckhstraße 15 «. 17 schöne
Zimmrrwohnung mit Bad , Bal¬
kon. Veranda u . reichl. Zugehör ,
teils sofort, teils 1 . April zu
vermieten. 93432S

Näheres Karlstraße 94, I .
Gerwigstr. 14 3 Zimmerwohnnng

schöne, große, per 1. April billig
zu vermieten. Zu erfragen da-
selbst im Laden._ 584338

Gluckstraße 5 ist im 4. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche
mit Veranda , Koch u . Leuchtgas .
Ebendaselbst ist im 5 . St . eine
2 Zimmerwohn. m. Küche . Koch-
und Leuchtgas auf 1 . April zu
vermieten . Zu ersr . im Laden.

Luisenstr. 41 ist eine große 4 Zim -
merwohnung samt Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Nähere »
im II . Stock. B4278

Werderstraße 78, parterre , ist eine
freundl . Wohnung von 2 kleinern
Zimmern mit Mansarde u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Rüppurrerstr . 8, II . 584174

Gut mödl . Zimmer zu vermieten .
Wakdhornstraße 55. parterre , Ecke
Kapellenstr. _ 584319
Ein schön möbliertes Zimmer

mit einem oder zwei Betten zu
vermieten. B4347
_ Zähringerstr . 19, IV .
Douglasstr . 4, II . St . ist zwei¬
fenstriges, fern möbl. Zimmer zu
vermieten._ 584345

Kriegstraße 26, III Treppen , vis -
a -vis dem Bahnhof ist ein hüb¬
sches, gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu verm . B4320

Leopoldstr . 30 ist sofort ein möbkl
Zimmer zu vermieten . Zu erfra -
gen drei Treppen links . B4284

Lefstngstraße 51, II . St . ist ein
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten._ 584317

Morgenstraße 12, II ., rechts , ist
freundl. möbl . Zimmer foaletdj
oder später zu vermiet . B3717

Steinstr . 2 ist ein möbliert . Man¬
sardenzimmer sogleich zu ver¬
mieten. 584358
Zu erfragen im 2 . Stock.

Werderstraße 8. III ., ist gut mSBL
Zimmer, in der Nähe des Stadt¬
gartens und VierordtsbadeS . so-
glei ch od. später zu verm . 533831

Zähringerstr . 26, III St . ist ein
Möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 584349

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch
nächst d . Marktplatz, ist ent möbl.
Zimmer sogl . zu vermiet . 5843-11

Miet-Gesuche
Von einer GesellschaftlStudenten )

Wer TemiSvlatz
für Saison 1910 zu mieten gesucht.

Baldige Offerten unter Nr . 1888
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.1
2 Zimmerwohnnng von kleiner ,

pünktlich zahlender Familie zu
mieten gesucht. (Südstadt oder
Altstadt). Off . mit Preisangabe
Luisenstr. 69, H . II . r . 58 4340
Kleine Familie sucht p. 1 . April

eine 2 Zimmerwohnung mit Zu -
bebör in der Nähe des Durlacher¬
tors . Offerten mit Preisangabe u.
Nr . B4351 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._

Ruh. kinderloses Ehepaar sucht
per 15. März od. 1 . April 1 »der
2 Zimmerwohnung mit BneiSang .

Offerten unter Nr . B4343 an
die Expedit , der „Bad . P resse" .

Bon Herrn einfach möbliertes
Dimmer

ev. mit Wtrtllm pn sofort JKmieten gesucht. Offerten m. PrmVÜ
angaben unter Nr. B48SS an Mt
Expedition bet . Dodischrn tfieffe ’*
erbeten. .

CCava sehr gut erhalten , billi
abzugeben.

©<6W[rr &mie 4 £>tbß,, l . St .

Eintritt 1
eil.

die Sr .
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Bis Samstag den 5. Februar

ir bringen in dieser
oche
aren aller Art

zu besonders billigen Preisen .
» »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Karlsruhe . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Samstag , 5 . Februar 1910, abends L Uhr,
Festliallein den glänzend beleuchteten

und geschmückten Räumen der

mit Prämierung der schönsten und originellsten
Herren - und Damen - Kostüme und Gruppen .

Gesamtsumme der ausgesetzten Preise 1100 Mark in bar . (6 Herren -, 10 Damen -,
3 Gruppenpreise .) Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend . Im Ballsaal ist

Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Konzert ^ und Ballmusik :
Die Kapelle des I . Bad . Leib -
Grenadierregiments , Leitung:

Herr Königl. Musikdirektor Adolf Boettge , und die Kapelle des *3 Bad . Feld¬
artillerieregiments Nr. 50 , Leitung : Herr Musikmeister Otto Schotte .

Nach der Preisverteilung (Nr. 17 des Musikprogramms ) eine Stunde Pause .

Während der Pause

Tafel - Musik
in den Speisesälen .

Von 12 Uhr an

UnterhaltungsMusik
in der Münchener Bauernstube .

Eintrittspreise : Saalkarten 3 Mk. SO Pfg .,
an der Abendkasse 4 Mk ., numerierte Balkon¬
plätze (Sperrsitz ) 4 Mk .

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3 Mk . 50 Pfß .
von Mittwoch den 2 . Februar bis Samstag den 5 . Februar , abends 7 Uhr , bei
den Herren : Hof-Posamentier Fr . Betsch , Amalienstr . 22 ; Kaufmann 0 . Freundlieb , vormals
E . Dahlemann . Kaiserstr . 185 ; Hoflieferant R . H. Dietrich, Kaiserstr . 179a ; Kaufmann Ed . Flüge,
Kaiserstr . 51;, Hofsäckler K. Frey , Kaiserstr . 99 ; Kaufmann F. Kühnei, Durlacher Allee4 ; Kürschner¬
meister A. Lindenlaub, Kaiserstr . 191 : Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-Friedrich - und Kaiserstr . und
Ecke Kaiser- und Westendstr . ; Kaufmann F. Reis , Luisenstr 68 ; Kaufmann G . Schneider , Kaiser¬
strasse 122 , Eingang Waldstr . ; Kaufmann Karl L . Schweikert , Kaiserstr . 199 a ; Kaufmann
A. Stauffert , Kaiserstr . 113 , Ecke Adierstr . ; Kaufmann A. Steinmann , Werderstr . 42 ; Kaufmann

Chr. Wieder , Kriegstr . 3 a , sowie im Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania .
Balkonplätze nur bei Herrn Hoflieferant C . Feigier , Herrenstrasse 21 .

— Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr abends . —
Eingang in den Saal durch den Garderobehau rechts
vomllauptportal , zurGalerie über dieneuIhGalerie -
treppen rechts und links vom Hauptportal , für

Gruppen nur durch das Hauptportal .
Herren - und Damenmaskengarderobe , Friseuse ,
Photograph, Blumenverkauf im Hause . Närrische
Kopfbedeckungen für Damen u . Herren am Saal¬
eingang käuflich . Im Interesse einer bunteren Be¬
lebung des Balles wird dringend gebeten, in när¬

rischer Kopfbedeckung zu erscheinen .
Gruppen und Einzelmasken , die in die Preiskon¬
kurrenz kommen wollen , müssen spätestens um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein . Hierüber

wird Kontrolle geübt
Werfen mit Papierschlangen , Konfetti u . dergl. in
den Ball- und Nebenräumen polizeilich verboten .

Musik- und Tanz - Programm zu 10 Pf . am Saal¬
eingang.

Das Tanzen in den Speisesälen , insbesondere im
kleinen Saale , ist verboten .

Rauchen im Baalsaal vor wie nach der Pause
strengstens untersagt .

Lauben im kleinen Saal zu 6 Mk .u .vorbehattene Re¬
staurationsplätze (im kleinen Saal und auf der
unteren Galerie im großen Saal ) zu 50 Pf. für den
Sitz werden von der Ballkommission auf vorherige
Bestellung abgegeben , kn übrigen ist das Be¬

legen von Plätzen nicht gestattet .
Kinder im schulpflichtigen Alter sind vom Zutritt
zu den Batlsälen — auch bei Darstellung von

Gruppenbildern — ausgeschlossen .
Mitführen von Tieren verboten .

Vor der Preisverteilung keine Demaskierung . ~ —:
Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der Ball¬
räume vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die

Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem KontroIIpersonal auf Verlangen
vorzuzeigen . Nach 12 Uhr werden bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle Co"tre -Marken
zum Preise von I Mk . für die Person an der Kasse abgegeben . Wiedereintritt ist nur gestattet ,
wenn mit der Contre -Marke auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird. 1383 .2 .2 ,

KontroIImassregeln :
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Druckarbeiten jeder Art angefcrtigt in üei

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu Verlaufen .

Frau Fr . Marfels , Wwe. ,
33-” » Leopoldstraße 33 , 3 . St . 12. 10

Garantiert reines

Schmalz
amerikanisches

Pfund 7 3 Pfg .

deutsches

Pfund 83 Pfg .

Ferner :

Pflanzenfett
Weihes 1821

Pfund 5S ) Pfg .

Pflanzen-
Margarine

gelbe '

Pfund 53 Pfg .

feinste

Süßrahm-
Margarine

Pfund 70 Pfg .

I Mehl I
gutes Kücken -Mehl

S Pfund 80 Pfg .

o Mehl o
feinstes Kuchen -Mehl

5 Pfund 35 Pfg .

BMenmehl
in Wischtnchsäckchen ,

S ?» 1 . 05

2 . 10

Maskenkostüme aller Art etc.
reinigt tadellos in

kürzester Frist

Säckchen
10 Pfund -
Säckchen

Kaiserstraße 65 , 193 , 215,
Kaiserallee 31 . Erbprinzenstraße 10,

Ludwig -Wilhelmstraße 11 . Schützenstraße 8,
Werderstraße 35 . — Telephon Nr . 63.

Erstes und grösstes

Masken - Verleihgeschäft Karlsruhe.
Nur allein unter allen Verleih - Geschäften

prämierte Kostüme der ersten Maskenbälle .
Empfehle auch diese ? Jahr sehr ferne originelle

Kostüme , vom einfachsten bis feinsten .
Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach Matz . 233905.2 .2
Aeltere Kostüme werden zu jedem Angebot

ausverkauft .

W . Wolf
Adlerstrasse 8 , Laden ._ wohin«! ' : Krewastr . so , in .

ölra billiges Wein-Angebot :
weißen q. roten Tischwein

58 Pfg pro Liter , über die Stratze.
Rotwein 75 Pf . p 3/Ä # m 81.

MM !. Samos 80 Pf . pro
3 /4 Ltr.-A m Gl. a

Sötjiigl. Blntwein 80 Ps pro ^ Ltr.-A nt. Gl.
. Portwein 80 Pf pro

3/Ä # ui. Gl-
, Cog,iak,Zerschn. l5O Ps . p

3/*8! m. Gl.
80 $|. p

3/8gtrf m 81.
erden 10 Pf . zurückvergütet.

Nahrungsmittelgeschiifte :
n rr - c

Für die leerem Flasche« werden
3 .2 1670

Btstliw. Roos , Gesthw. tiauenstein,
Amalienstr . 25 a ,
n. d . Ludwigsplatz ( Marktpl .)

ütscüw. Feibelmann , ilarg,
Wilhelmstrasse 30 ,
nächst dein Werderplatz .

Rheinftratze
Rr . 34 .

PfannkucfiECo.
G* n * b * IV*

[ in den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Hegen monatliche Raten¬
zahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
lause :
Samen- u. Herrenstoffe ,
gamen - o. Herrenkonfektion ,
Aussteuerartikel re.
Strengste Diskretion .
Gest . Offerten unter Nr . 103

a i die Expedition der «Badischer
Pcess t “ erbeten ._ __

*

Fahrrad , neues , tadellos, aus
villig zu verkaufen . B4057 .2 .:

Arnolds lapazif -Julienne
gesetzlich geschützt.

Bestes getrocknetes Suvpengemüse , ärztlich vielseitig em¬
pfohlen , für Blutarme und Bleichsüchtige . 484a .6 .6

Rur acht in Kartons von ‘ I* Pfund zu 45 Pfg ., vollauf
ausreichend für 15 Snppenportionen .

Man weise Nachahmungen zurück !

Z « haben bei : « VFM . « UNlÜNg HsfliksttlMt . blsM . 110 ,
sowie in allen besseren Kolonialwaren - und Drogengeschäften .

Vertreter: Franz Schwenger , Agenturem Karlsruhe.
Goldene Medaille ans sämtlichen beschickten Ausstellungen .

Tisch- n. Gdelweine
ikprima Apfelweine

selbstgepflegtes Kirsch - u .Zwetschgenwafser zu billigstenPreisen

j . mck , ViStSg ! « W
Lclephon Rr . 119 . — (Precstisten auf Wunsch gratis .)

Preis - Kostüm tWintermärchen )
of . zu verleihen oder zu verkaufen .

B4196 Karl - WUhrlmstr . 10. IV.. 1.

I Kinderwagen u . Kindrrbettftelle -
gut erhalten , billig zu verkaufen .

! B4312 Adlerstraßr 39 . L Stock.
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